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Salle, Sonntag den 6. December

Mit Peilagen.
1874.

m

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 4. Dezember. Die „Schleſiſche Preſſe“ erfährt

aus authentiſcher Quelle, daß die Nachricht, der Oberpraſident v. Nor
denſlyvcht ſei zur Dispoſition geſtellt, ſich beſtätige.

Paris, d. 4. Dezember. Die Morgenblätter beſprechen die
geſtrige Botſchaft des Präſidenten. Die republikaniſchen Journale be
trachten dieſelbe ihrem weſentlichen Jnhalte nach als gegen die Legiti-

miſten gerichtet und zollen der Erklärung des Marſchalls, daß er kei-
ner Partei dienen werde, Beifall. Die conſervativen Blätter beziehen
die mißbilligenden Aeußerungen des Marſchall Präſidenten auf die
radicale Partei. Von der Bevölkerung iſt die Botſchaft gut aufge
nommen; beſonders hat der warme patriotiſche Ton derſelben und die
Berufung an die gemäßigten Männer aller Parteien einen günſtigen
Eindruck gemacht.

Madrid, d. 3. December. Der Carliſtenchef Lozano, welcher,
wie bereit vor Längerem gemeldet, wegen gemeiner Verbrechen zum
Tode verurtheilt worden war, iſt heute erſchoſſen worden.

St. Jean de Luz, 3. December. (Tel. der Kr. 3.) Serrano
Rückbeförderung der Truppen nach Se-

daſtian begonnen. 3 Bataillone angefangen, Blanco Führer.
London, d. 3. December. Die Königin hat geſtern in Windſor

eine Franzöſiſche Deputation unter Führung des Grafen Serrure empfan
gen, welche ihre Dankadreſſen einer großen Anzahl von Städten und
Ortſchaften Frankreichs für während des letzten Krieges von der Königin
zur Linderung der Kriegsleiden gegebenen Unterſtützungen überreichten.
Die Königin ſprach für die Adreſſen ihren Dank aus.

London, d. 4. Dec. Der „Times“ wird aus Kalkutta gemeldet,
daß Yakub Khan nicht gefangen geſetzt, ſondern von Shir Ali Khan
nur in ſeinem Palaſte internirt iſt. Letzterer hat auf die Vorſtellungen,
welche vom Vizekönig von Oſtindien in dieſer Angelegenheit an ihn

worden ſind, noch keine Antwort ertheilt. Die Regierung
at jetzt die Ueberzeugung gewonnen daß der in Gwalior gefangen

genommene angebliche Nena Sahib in Wirklichkeit nicht Nena Sahib
iſt, da auch der Radſchah von Scindia jetzt zugiebt, daß er ſich über

die Jdentität des Gefangenen geirrt habe.

Zur Lage.
Der Reichskanzler hat am Freitag nachſtehende Mittheilung

J an den Reichstag (vergl. auch den Sitzungsbericht) gelangen laſſen
Berlin, den 4. Dezemöer 1874. Jm Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers

und auf Beſchluß des Bundesrathes beehrt ſich der unterzeichnete Reichskanzler,
dem S mitzuthe!len, daß der im Srezial-Etat des Auswärtigen Amts des
Deutſchen Reichs Anlage I. des ReichshausholtsEtats unter Titel 7 der
fortdauernden Ausgagen Nr. 19 enthaltene Antrag auf Bewilligung von 53,100

für die Geſandtſchaft bei dem väpſtlichen Stuhle zuruckgezogen wird. In Folge
en vermindert ſich die Summe des Titel 7 auf 2,082,055 M., ferner in der

Zuſammenſtellung auf S. 22 und 24 des Spezial-Etats der Betrag bei Titel 7
J fortdauernden Ausgaben auf 2,098, 055 M. und die Summe I. fortdauernde
In gaben auf 5,367,240 M. Jm Haupt;- Etat ermäßigt ſich bei den fortdauernden

usgaben die Summe Kapitel 4 Titel 7 auf 2,082,055 M. und die Hauptſumme
Kavxitels 4 auf 5,367,240 M. v. Bismarck.

Die definitive Aufhebung des deutſchen Geſandtenpoſtens
beim päpſtlichen Stuhle iſt hiernach vollzogene Thatſache. Das
Aufſehen welches dieſe Mittheilung im Hauſe hervorrief, bewies, daß
e unerwartet kam und daß man in Erinnerung an frühere Erklärun-

gen des Fürſten Bismarck vielmehr einen heftigen Kampf über den
reits eingebrachten Löwe'ſchen Streichungsantrag erwartet hatte. Wie

übrigens verlautet, wird das Centrum bei Berathung des Etats für
das Auswärtige Amt Veranlaſſung nehmen den Gegenſtand zur
prache zu bringen, um eine motivirte Erklärung des Fürſten Bis-

marck zu provociren. Jn gewöhnlich unterrichteten Kreiſen wollte man
wiſſen, daß der in Rede ſtehende Titel nur in den Etatsentwurf auf-
genommen worden ſei, weil der letztere während der Abweſenheit des
Fürſten Bismarck aufgeſtellt worden, ſo daß es dem Reichskanzler nicht
möglich geweſen über die Aufhebung des Poſtens dem Kaiſer per
ſönlich Vortrag zu halten. Auf anderem Wege aber hätte er eine
Entſcheidung in der Sache nicht herbeiführen wollen, weshalb die einſt
weilige Einreihung des Titels erfolgt ſei. Es wäre demnach die Auf-
hebung des Poſtens längſt beſchloſſene Sache geweſen und die An-
nahme unzutreffend, als ob das gleichartige Vorgehen Englands in
dieſer Beziehung von irgend welchem Einfluß auf die Entſchließung des
deutſchen Kabinets geweſen ſei.

Die erfolgte Zurdispoſitions ſtellung des Oberpräſiden-
ten v. Nordenflycht hat nicht überraſchend kommen können. Wir
ſelbſt waren vor einiger Zeit, ſchreibt die „Nat. Ztg.“, in der Lage,

verhandlung gegen einen ſchleſiſchen katholiſchen Geiſtlichen feſtſtellen
zu müſſen, daß dieſer, wie auch der Gerichtshof in ſeinem Urtheil aus-
geſprochen hatte, zu ſeinem mit den Maigefetzen in Widerſpruch ſte
henden Verhalten durch den Oberpräſidenten v. Nordenflycht inducirt
worden war. Herr v. Nordenflycht hatte ſelbſt vor Gericht einräumen
müſſen, daß die von ihm gegebenen Weiſungen mit dem Geſetze ſich
nicht in Einklang gefunden haben. Seine vorgebrachte Entſchuldi-
gung, daß dies lediglich auf „inkorrekter Faſſung“ beruhe, war offen
bar nicht geeignet, ſein Verhalten in milderem Lichte erſcheinen zu
laſſen. Jm beſten Falle wollte dadurch der Vorwurf böſen und un
geſetzlichen Willens durch die Erklärung der Unfähigkeit, die Maige-
ſetze ihrem wahren Sinne nach aufzufaſſen, entkräftet werden. Eins
ſo wenig wie das Andere durfte von der Staatsregierung im gegen
wärtigen Falle gelitten werden. Der Kampf, in welchen der preußi
ſche Staat und das deutſche Reich gegen die jeſuitiſche Organiſation
der römiſchen Kirche eingetreten iſt, iſt viel zu ernſt, um eine Erſchwe-
rung durch läſſige oder unfähige Ausführung der für geboten erkann-
ten geſetzlichen Abwehrmaßregeln zu vertragen. So wenig erfreulich
die Nothwendigkeit disziplinarer Maßregeln, zumal gegen hohe Staats
beamte, iſt, welche die Pflicht haben, dem Volke und dem Beamten
thum insbeſondere in gewiſſenhafter Beobachtung der Staatsgeſetze
voranzuleuchten: ſo ſehr verdient es doch Anerkennung, daß die Staats
regierung ohne Anſehen der Perſon die Autorität der Staatsordnung
zur Geltung gebracht hat. Nicht blos die ultramontane Partei, ſon
dern auch die Kreiſe des Beamtenthums, welche aus der Zeit der Man-
teuffel-WeſtphalenLippeMühler noch die Neigung feſthalten zu können
meinen, in die Handhabung der Geſetze ihre Parteiauffaſſungen ein
fließen zu laſſen, empfangen eine ernſte Mahnung, daß jetzt endlich in
Preußen das Geſetz und nur dieſes die Richtſchnur der öffentlichen
Verwaltung abzugeben hat. Jnsbeſondere für manche hervorragende
Perſönlichkeiten im Reſſort des Miniſters des Jnnern, Grafen Eulen-
burg, wo ſchon lange der eng geſchloſſene Kreis, aus welchem bei den
wichtigen Aemterbeſetzungen die Kandidaten ausſchließlich gewählt wer
den, die öffentliche Aufmerkſamkeit erregt hat, kann eine ſolche War-
nung nur nützlich wirken.

Wie die Kreuzzeitung erfährt, iſt gegen die Superintendenten,
welche die bekannte Gnadauer Erklärung gegen die Wiedertrauung aus
unbibliſchen Gründen Geſchiedener mit unterzeichnet haben ſeitens des
OberKirchenrathes das Verlangen geſtellt, Widerruf zu leiſten.

Die in der franzöſiſchen Nationalverſammlung zur Verleſung ge
langte Botſchaft des Marſchalls Mac Mahon ſtellt die Lage

aus der nach ſtenographiſcher Aufzeichnung uns vorgelegenen Prozeß



der Dinge e dranfees gen de Ti
der Vertagung der Seſſion im

Auguſt d. J. unverändert dar. Das Weſentlichſte iſt die Schlußer-
klärung, worin der Marſchall von neuem ſich entſchloſſen zeigt, die ihm
übertragene Gewalt bis zum Ende des Septennats zu behaupten.
Sein Appell, dieſe Gewalt zu organiſiren, wozu er „alle gutgeſinn-
ten Männer ohne Unterſchied der Parteien aufruft“, wird heute
ſchwerlich den Boden in der Nationalverſammlung bereiter finden, als
im Sommer d. J. Es wird wohl auch heute noch, wie früher, be
zweifelt werden, ob die Mehrheit der Verſailler Verſammlung dem
Marſchall die Regierungsgewalt wirklich nur übertragen hat wie er
ſie übernommen zu haben behauptet „zum Zweck der Vertheidigung
der Geſellſchaft und der Wiederaufrichtung der Nation“ und nicht,
„um irgend einer Partei zu dienen.“ Sowohl Diejenigen, welche mit
dem Sturze Thiers' und der Erhebung des Marſchalls die Monarchie
vorzubereiten meinten, wie die Anhänger der „verderblichen Lehren“, zu
deren Unterdrückung der Marſchall die Organiſirung ſeiner Gewalt ver
langt, werden dagegen, fürchten wir, wiederholt Einſpruch erheben. Da
er übrigens nur eine Organiſation „der“ Macht fordert, „welche durch
das Geſetz vom 20. November v. J. konſtituirt iſt“, ſo ſcheint nur
die Organiſation des perſönlichen Septennats in's Auge gefaßt

zit ſein.
en

Aus dem Reichstage.
Von den geſchäftlichen Mittheilungen, welche bei Eröffnung der

Sitzung am Freitag durch den Präſidenten zur Kenntniß gebracht
wurden iſt beſonders hervorzuheben, daß die für den deutſchen Ge
ſandten beim päpſtlichen Stuhle im Etat geforderten Mittel
ſeitens der verbündeten Regierungen zürückgezogen werden. Abg.
Dr. Friedenthal hat in Folge ſeiner Ernennung zum preußiſchen
Miniſter der Land wirthſchaft ſein Mandat als Mitglied der Reichs-
ſchulden Kommiſſion niedergelegt. Eine Neuwahl ſoll auf die Tages
ordnung der nächſten Sitzung geſetzt werden. Die Abgg. Gerber, Si
monis, Baron v. Schauenburg und Winterer erklären in einem
an das Präſidium des Reichstages gerichteten Schreiben nicht im
Stande zu ſein, ſich an den Arbeiten der Kommiſſion für den Landes-
haushaltsEtat ElſaßLothringens zu betheiligen. Das Schreiben wird
der Geſchäftsordnungs: Kommiſſion zur Berichterſtattung überwieſen.

Die t wurde hierauf wieder aufgenommen und zunächſt in der
Discuſſion der r das Reichskanzleramt beſtimmten Ausgaben fortgefahren. Bei
Titel 21 (ſächliche Ausgaben fur das ſtatiſtiſche Amt) nahm Abgeordneter Rei-
chenſvperger (Krefeld) Gelegenheit, an die von jener Beboörde veroffentlichte
Wahlſtatiſtik eine Kritik uber die Betheiligung des Volkes bei den jungſten Wah
len und über die heute ublichen und in jenem Berichte adoptirten Parteibezeich-
nungen zu knupfen. (Ruf: Zur Sache Redner vroteſtirte insbeſondere gegen
die Bezeichnungen „klerikal“ und ultramontan“, die im Munde des Volkes mitelchsſeind lich identiſch ſeien. Seine Fraktion nenne ſich „Centrumspartei“ und

beanſpruche dieſen Namen auch in offieiellen Publikationen. Präſident Delbrück
erklärte, das Reichskanzleramt habe einem früher hier geäußerten Wunſche ent-
ſprechend die Aufſtellung einer Wahlſtatiſtik angeordnet, ſei aber weiter dafur nicht
verantwortlich. Die gewählten Parteibezeichnungen ſeien einfach den eingeſandten
Wahlakten entnommen. An der hierdurch angeregten Diskuſſion betheiligten ſich
noch die Abgg. v. Kardorff, Braun und Windthorſt die Poſition ſelbſt wurde
anſtandslos bewilligt.

Zu Kap. 2 (Bundesrath und Ausſchuſſe deſſelben) ergriff der baieriſche Ab
geordnete Jörg (ultramontan) das Wort zu einer Reihe von Bemerkungen uber
die Bedeutung und die Khätigkeit des im Art. 8 der Verfaſſung vorgeſehenen

e We

s Fiebe und Feidenſchaſt.
Rovelle von S. v. d. Horſt.

(Fortſetzung.)

„Wohlan!“ ſagte nach langer, ſtummer Pauſe Romberg, „die
Stunde der Trennung ſchlägt, Jhr wißt, daß Jeder von uns ſeine
Kräfte für die bevorſtehende längere oder kürzere Reiſe nothwendig braucht

laßt uns noch einmal die Gläſer füllen und trinken auf den Wunſch,
daß Keiner fehle an jenem Tage!“ Der Wirth brachte neue Flaſchen,
die Gläſer klangen hell und freudig aneinander, nur das des Edelmannes
gab keinen Ton! Er erhob es gegen das Licht empor, und alle Anwe
ſenden ſahen, wie es der Länge nach geſprungen war ſahen es mit
unwillkürlichem Erſchrecken. Der junge Mann lachte ſpöttiſch; „da
habt Jhr's, ich ſterbe zuvor!“ rief er. Es widerſprachen ihm zwar Alle,
aber dennoch machte ſich der unangenehme Eindruck des ſeltſamen Zu-
ſammentreffens einer finſtern Todesahnung und eines, dem Aberglauben
nach böſen Omens bei jedem Einzelnen geltend; ruhiger, als es wohl
unter anderen Umſtänden der Fall geweſen wäre, brachen die Studen
ten auf.e Wirth empfing ſeufzend ihre Abſchiedswitze und Grüße, denn

mehr als ein Name von dieſen Zwölfen ſtand vor einer bedeutenden
Reihe größerer oder kleinerer Summen in ſeinem dicken Buche wann
der Strich über das Blatt gezogen werden ſollte, das hing ja noch von
vielen vielen verſchiedenen Zukunfts Erfolgen ab, das war noch höchſt
ungewiß. „Leberecht, altes Haus!“ ſagte der Baß, „,ſpitze für die ein
rückenden Füchſe Deine Kreide und küſſe morgen von mir Deine hübſche
Tochter Draußen vor der Thür aber ordnete ſich der Trupp paarweiſe
und durch die ſtillen Straßen ſchallte es aus dieſen Kehlen heute zum
letzten Male: Gaudeamus igitur! Juvenes dum sumus!

2.

Der 1. Oetober 1850.
Der erſte October 1850! ein Vierteljahrhundert! Welt und Men

ſchen ſind anders geworden, haben dem ewigen uralten Geſetz der Schöpfung
und des Jndividuums Rechnung tragen müſſen dem Geſetze, das be

chuſſcs für die ausw. ctlagen Angelegenbeilt: 3
Baierns die 3 Königreiche Baiern, Sachſen und Wurttemberg, ſowie 2 awechſelnde Bundesſtaaten durch ihre l 3 vertreten 9 Bisher ver
ſpure man von der Wirkſamkeit des Ausſchuſſes nicht das Geringſte; ſo viel man
erfahren habe, ſei derſelbe ſeit ſeinem Beſtehen einmal zuſammengetreten, um eine
Mittheilung über irgend einen Vorgang in Javan entgegenzunehmen. Er habe
ſich die Thätigkeit dieſes Ausſchuſſes als weſentlich paciſicirend vorgeſtellt, etwa

von dem Beſtreben geleitet, die Milch der frommen Denkart der Reichsregierun
einzuflößen. (Heiterkeit.) Deshalb habe man gerade in Suddeutſchland ſo ws
ßen Werth auf den Art. 8 der Verfaſſung gelegt; denn die Suddeutſchen ſeien
außerordentlich friedliebende Leute. Leider habe ſich dieſe Erwartung nicht beſ.
tigt, ſobald cin franzöſiſcher Biſchof irgend einen unſchuldigen Hirtenbrief erlaſſe;
gleich erkläre der Reichskanzler, man könne ſich eine ſolche Sprache nicht gefallen
laſſen. Das ſei doch nichts, als eine Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten
einer fremden Nation. Der Redner wendet ſich zu der von der deutſchen Regie
rung bewirkten Anerkennung der ſpaniſchen Regierung bedauert, daß der Aue,
ſchuß nicht zuſammenberufen ſei; kommt dabei auf das Kullmann'ſche Attentat zu
reden und nennt den Mörder einen „verruckten Menſchen e. Redner wünſcht
daß die verbündeten per ihrer Pflicht ſich erinnern.

Der Reichskanzler Furſt Bismarck erwidert in längerer Rede und meint
ſchließlich, daß er mit Kullmann eine Unterredung gehabt habe, der ihm auf ſeine
Frage nach der Urſache der That geſagt habe: „Wegen der Kirchengeſetze“, und
dann, „weil der Furſt ſeine Partei, die Centrumsfraetion des Reichstages beleidigt
habe.“ Cebhafte anhaältende Zuſtimmung links und rechts. Rufe: Pfui im Cen,
trum. Der Praſident aachdem der Lärm ſich gelegt, den Ruf „Pfui“ als
unparlamentariſch. Beifall.

Furſt Bismarck Was der Herr Präſident eben geſagt, wollte ich auch
ſagen. Der Herr auf der zweiten Bank im Centrum hat Pful! gerufen. Der
Ausdruck „Pfui!“ iſt ein Ausdruck des Ekels und der Verachtung. Meine Herren
glauben Sie, daß mir dieſe Gefühle fremd ſind Jch drucke ſte nur nicht immer
aus. (Eebhafte anhaltende Zuſtimmung. Viele Abgeordnete ſoringen auf un
weiſen auf den vom Fuärſten Bismarck bezeichneten Abgeordneten, deſſen Namen

wir in wollen, mit den Fingern.) 7Abg. Windthorſt: Der diylomatiſche Ausſchuß iſt in dieſem ganzen Jahre
noch nicht verſammelt geweſen, das iſt genug und dieſe Thatſache
allein motivirt die Anklage vollſtändig, die hier erhoben worden iſt. Die Erdrte-
rungen uüber einzelne Vorgänge will ich jetzt nicht verfolgen; aber die Methode
des kalten Waſſerſtrahls und die ſpaniſche Jntervention iſt jedenfalls eine Intervention, um gegen den römiſchen Stuhl Verbindung und nutzliche Gevilfen zu

finden. Darauf müſſen die Vertreter im Ausſchuß recht aufmerkſam ſein; denn
wir ſteuern zum Kriege. Nun iſt das Attentat zur Sprache ge
bracht worden, eine That, die jeder deutſche Mann entſchieden verdammt; wer
das nicht thut, dem ſpreche ich den chriſtlichen und deutſchen Standtpunkt ab, es
iſt das ein Schandfleck! Aber die That kann nicht mit teſtimmten Parteien in

ammenhang gebracht werden das geht zu weit. Die That Kullmann's war
chaändlich, aber ſchändlich war auch das Verhalten der offieiöſen Preſſe. Wenn

Kullmann Antworten gegeben hat, wie ſie erwähnt ſind, was kann denn das be
deuten, was ein ſolcher Menſch ſagt? Wir haben auch Drohbriefe bekommen,
aber ſie nicht unſern Gegenpart. ien impu irt. J Ausſchreitungen haden die
verſchuldet, die die unglückliche Conſtellation geſchaffen haben. Die Angriffe desReichskanzlers auf den Pfarrer von Salzwedel beklage ich da er ſich akg mehr

ſelbſt vertheidigen kann. Dieſe ganze Weiſe ſcheint mir nicht der Wärde der Die
euſſion im Hauſe zu entſprechen.

e v. macht dem Redner bemerklich, daß es Sache des
Praſidenten ſei, über die Aufrechterhaltung der Würde des Hauſes zu wachen,
daß er auch, wenn ſie durch den Reichskanzler verletzt worden wäre Mittel ge
funden haben wuärde, dieſelbe aufrecht zu erhalten; das ſei aber in keiner Waſſe
nothwendig geweſen.

Uebrigens denke ich, daß wir wohlthun, dieſen Gegen

t

Abg. t ehez mehr zu verlaſſen und uns wieder einer friedfertigen Diskuſſton u
erlaſſen.

Reichskanzler Furſt Bismarck. So gern ich dem Wunſche des Vorredrers
willfahren möchte, kann ich doch nicht das letzte Wort einem Redner überlaſſen
der eine ungerechte Kritik an mir ubt. Es iſt geſagt worden, ich hatte für die
ofſieköſe Preſſe unmittelbar nach dem Attentat die Parole ausgegeben. Wenn der

ſtändiges Fortſchreiten heiſcht, das Stillſtand Rückſchritt nennt. Die
Lehrſätze von früher ſind vielfach neueren Theorieen gewichen und ihre
Vertreter, ihre Anhänger wurden fortgeriſſen von dem gewaltigen unauf-
haltſamen Rade der Zeit wurden fortgeriſſen oder zermalmt! Die
damals dem heranreifenden Geſchlechte die Pforten des Wiſſens erſchloſſen,
ſind ſchlafen gegangen und ihre Söhne behaupten der Väter Platz! Eine
neue Generation nach der anderen kämpft ſo den Titanenkampf um die
Güter des Geiſtes, um die Erkenntniß der Wahrheit Alle, Alle ſchleu-
dert die mächtige Hand der Zeit zurück in den Staub! wem das Geſchick
wohl wollte vor Tauſenden, der lernt aus ſeinen Mühen, ſeinen Anſtren
gungen eben nur demüthig erkeanen: wie das Erworbene Stückwerk wie
weit, ach wie himmelweit das Können des Menſchen zurückbleibt hinter
ſeinem Wollen. Und ein anderes Antlitz als ehemals hat auch das Aeußert
der Welt!

Die gelbe ſchwerfällige Poſtkutſche exiſtirt nur noch in abgelegenen,
von der großen Heerſtraße des Verkehrs entfernt liegenden Gegenden,
der Dampfwagen ſetzte die müden Gäule in Ruheſtand das luſtige Horn
des Poſtillons wich dem gellenden unmelodiſchen Pfeifen der Locomotive
und viele, viele Wirthe am Wege machten Concurs. Der Telegraph
plaudert nach wenfſgen Stunden im Norden aus was im Süden ge
ſchehen die Weltgeſchichte hatte denkwürdige inhaltreiche Einträge in
ihr uraltes Buch erhalten, auf den Landkarten waren farbige,
Linien von rechts nach links, vorwärts und rückwärts verſetzt feine,
faſt unſichtbare Striche und doch Thatſachen von ſchwerwiegender Be
deutung.

Die ehrwürdige Univerſitätsſtadt iſt um das Doppelte vergrößert,
neue Studentenverbindungen gegründet, alte barbariſche mittelalterliche
Gebräuche abgeſchafft, die Burſchenfreiheiten nach allen Seiten hin be
ſchränkt, ihre Tracht faſt die gewöhnlicher Sterblicher geworden.

Die Kneipe in der Hochſtraße ward ein Hotel erſten Ranges, iſt nun
ein vierſtöckiger Palaſt mit Portier und Gasbeleuchtung, mit Speiſe
karte und rundjäckigen Kellnern! Der dicke Wirth iſt zu ſeinen Väter
verſammelt, ohne daß es ihm vergönnt geweſen wäre, über ſämmtlich
Rückſtände in dem umfangreichen Sündenregiſter der Corpsburſchen ein
Strich zu ziehen als er auf dem letzten Lager ſchon nicht mehr
ſprechen vermochte, deutete er noch mit ſchwindender Kraft auf die Kelle
treppe und machte die Pantomime des Wickelns ſein Sohn verſtan
ihn wohl: er dachte an ein Weinfaß, deſſen Zapfen nicht ganz dicht, un
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ſo wird er es erleben daß man in einem ſolchen Augenblick nicht daran denken
wird, eine Parole auszugeben, ſo nahe das ja ſonſt wohl liegen mag. Jch habe
Nichts weiter geſagt, als daß die That nicht meiner Perſon galt, ſondern der Sache,
die ich ertrete. Wenn ich dazu nicht berechtigt bin, wenn es mir jener Menſch
z Stunden vorher geſagt hat, derſelbe Thäter, deſſen geſammte Papiere in einem
aufregenden Gedicht aus den Eichefelder Blättern beſtanden dann muß ich uüber-
haupt ſchweigen. Es wird mir dann ein Vorwurf daraus gemacht daß ich von
Kiſſngen aus nicht temperirend auf die Preſſe eingewirkt habe ich möchte dagegen
den Vorredner, der, ſo viel ich weiß, damals war, fragen ob er vielleicht
temporirend auf den Ton der ultramontanen Blätter eingewirkt hat, welche die
That ſogar entſchuldigte, von der Germanlg bis zum Bayeriſchen Vaterland. Zu
meinem großen Erſtaunen ſind ſogar hier Anklänge an den Standpunkt verlautbart
c iſt ja gar nicht zu verwundern wenn ſolche Thaten der Miniſter ſolche Leute
zur Verzweiflung bringen. Daß die Preſſe an dem Attentat mitſchuldig iſt iſt
zweifellos Wenn nur die Hälfte von den Schändlichkeiten wahr iſt, die ſie mir
nachſagt, dann weiß ich ſelbſt nicht, was ich thäte. (Große Heiterkeit.

Abg. Lasker: Wenn in den früheren Debatten die Herren von druben den
Relch kanzler anzugreifen verſuchten, ſo hat mich das immer ſehr humoriſtiſch ge-
ſtimmt, weil ich überzeugt war, daß ſie abgefertigt werden wurden. Aber heute
ergreift mich bei der Discuſſion ein Ernſt, der beſonders hervorgerufen wird durch
zwei Thatſachen; erſtens, daß von einer Seite mit einer gewiſſen Abſichtlichkeit
und ausgeſprochenem Vorurtheil das Attentat Kullmann in die Debatte hineinge-
zogen iſt, ohne daß auch nur die geringſte Veranlaſſung vorgelegen hätte nämllchvon dem Herren Abg. Windtbort; zweitens der wichtige Punkt, den ich nicht

ahein in dieſem Hauſe, ſondern vor ganz Deutſchland vor Eurovra conſtatiren
möchte, daß man der Deutſchen Pegierung die Abſicht unterſchiebt, daß ſie plan-
maäßlg es darauf anlege das friedliche Frankreich zu provociren und die Ruhe
Europas zu gefährden. Dies Mandver will ich hier öffentlich brardmarken. Jn
dieſer öffentlichen Verſammlung ſolche Worte auszuſprechnn und auf dieſe Welſe
das ganze Ausland aufzuhetzen, iſt eines Volksvertreters unwürdig, und will ich
dieſe Ausſpräche einfach kennzeichnen als das, was ſie ſind und nicht als was ſie
ſuarer ich ſte nur ein Verbrechen gegen das Vaterland nennen. (Stär
miſcher Lärm.

Präſident: Der Ausdruck, den der Hr. Abg. Lasker gebraucht, entſpricht
nicht dem Uſus dieſes Hauſes, und ich muß den Abg. Dr. Lasker deshalb rugen
und zur Ordnung rufen.

Abgeordneter Windthorſt: Die Worte die der Herr Reichskanzler mit
dem Attentäter Kullmann geſprochen hat ſind mir ganz neu; ich habe ſie wenig-
tens in keiner Zeitung gefunden. Es war vielleicht von mir nicht die rechte Ge
legenheit gewählt dieſe Erörterungen anzubringen aber bei ſolchen erregten De
hatten tauchen Einem unwillkurlich Erinnerungen auf, doch halte ich meine Worte
vollſtändig aufrecht. Was die Bemerkung des Herrn Reichskanzlers uüber die
„Germania“ und das „Bayeriſche Vaterland“ anbetrifft, ſo erkläre ich,
daß dieſe Zeitungen vollſtändig unabhängig von uns ſind. Dann hat Herr Abge-
erdneter Lasker gealaubt, ſeinen Gefuhlen einen ſtarken Ausdruck geben zu müſſen.
Da bin ich der Meinung daß wir vollkommen im Jntereſſe unſerer Mandanten
gehandelt haben, und wir glauben ſogar die Pflicht zu haben, frei unſere Meinung
auszuſprechen wenn wir fſind, daß das Auswärtige Amt die Angelegen
heiten ſo geführt hat, daß ein Krieg entſtehen kann. Von einem franzöſiſchen
Kriege habe ich gar nicht geſprochen; ich habe nur die Art und Weiſe getadelt,
wie man ſich uüberall in fremde Angelegenheit miſcht, die nur geeignet ſein kann,
gegen uns eine Coalition Dieſe Coalition wuänſche ich nicht ich
wunſche fur mein Vaterland Frieden und Gedeihen. Jch finde es durchaus nicht
unpatriotiſch, überall frei meine Meinung zu ſagen.

Abg. Lasker: Jch verlanse nur das Wort, um die Kampfesweiſe aufzu-
decken, in welcher von jener Seite aus vorgegangen wird, daß man, wenn man
auf einen Einwurf auch nicht direct antworten kann, auf Neberwegen zu ent-
ſchlupfen ſucht. Jch wiederhole noch einmal, daß, wenn mau fortwährend Anſchul-
diaungen gegen die Regierung erhebt, ohne Thatſachen auffuühren zu können, dies
nicht anders als unpatriotiſch iſt.

Abg. Beſeler: Jch behaupte, daß Hr. Windthorſt nicht unbefangen und un-
varteliſch genug iſt, um in dieſer Angelegenheit das letzte Wort zu ſprechen ich
aber bin es, und ich ſage das Wort des deutſchen Volkes ſtimmt nicht mit den
Worten des Abg. Windthorſt überein das deutſche Volk hat über Kullmann ge-

an die Nothwendigkeit, einen Fetzen Leinen herum zu ſchlingen! Er be-
ruhigte den Sterbenden mit der Nachricht, daß dieſe Vorſichtsmaßregel
längſt getroffen, und befriedigt ſchloß der Alte die Augen für immer.
Der Erbe aber kündigte ſofort alle Gelder, welche der geizige Vater
Thaler nach Thaler zuſammengeſcharrt, riß das unanſehnliche niedere
Gebäude ein und ſetzte das Palais von heute an deſſen Stelle die Hypo
theken hatten bald das Eigenthum mehr als zweifelhaft gemacht und das
Damoklesſchwert des Concurſes hing beſtändig über dem glänzenden
Etabliſſement auch das iſt der Lauf der Welt, nach dem „„Heger“
kommt allemal der „Feger“, wie das Bauernſprüchwort ſagt. Wohl uns,
daß es die freundliche Vorſehung den Geiſtern vergangener Geſchlechter
nicht geſtattet, zurückzuſchauen und in das Treiben der Gegenwart hin-
einreden zu dürfen wohl uns und wohl ihnen!

Jm goldenen Hirſch von ehemals, dem „Hötel des deux mondes“
von heute, waren Wirth und Kellner in raſtloſer Bewegung, ein luxu-
riöſes Abendeſſen wurde vorbereitet, zahlreiche Flaſchen aus tiefverbor-
genen entlegen ſten Winkeln der weiten Keller hervorgeholt und der grauen
Mäntel von Spinngeweben entkleidet; der Saal im oberen Stock, der
eleganteſte Raum des ganzens Hauſes, gehelzt und geſchmückt es
waren ja nun keine Jünglinge, keine flotten Burſchen mehr, welche es
zu empfangen galt, ſondern alte Herren mit Titeln und Orden, mit
Aemtern und Würden, Leute, die nichts ſchuldig bleiben würden, deren
n rn gefeier dem Renommée des Gaſthofes bedeutend nützlich wer
en konnte.

Mehrere der Erwarteten waren bereits im Laufe des Tages gekom
men Studenten in Menge ab und zu gegangen Neugierige aus der
Stadt, die man ſonſt ſelten hier ſah, hatten ſich eingefunden, um zu
hören, was vorgehen werde, denn die unglaublichſten Gerüchte über Zweck
und Umfang der ſtattfindenden Verſammlung waren, wie das immer zu
geſchehen pflegt, in's Publikum gedrungen. Der Briefträger hatte dem
Wirthe ſchon vor mehreren Tagen einen dicken Brief gebracht, mit vie
len Poſtſtempeln, einen Brief, dem man es anſah, daß er von weit her
kam und lange unterwegs geweſen ſein mußte; als er neugierig das
Couvert abnahm, da war ein zweites Solches in dem Erſten enthalten
und der Beſitzer des Gaſthofes ward von einem ihm Unbekannten gebeten,
am Abend des 1, Oetober das Schreiben den verſammelten Freunden zu

reduer abwarten will, bis er einigemal, wie es mir vaſſlrt lſt, angeſchoſſen witd,
den habe, aber die öffentliche Meinung ſpricht ſich dahin aus, daß durch die Aus
ſetzungen, die durch jene Partei genäbrt werden, zu der That verleitet ſei; dies
haben die Verhandlungen zu Würzburg bewieſen. Dem Herrn Reichskanzler
aber rufe ich zu, daß er ſich nicht in ſeinem Werke irritiren laſſen möge: nicht
nur der Ruhm der Zukunft, ſondern auch die herzliche Verehrung des Volkes
Doge ihm eine Buürgſchaft dafür ſein, daß ſein Streben zum Heil des Vaterlandes
gereiche.

Nachdem zur verſönlichen Bemerkung der Nationalliberalen Abg. Lenz
(Wuürttemberg) den Grafen Balleſtrem als Denjenigen bezeichnet der die
Rufe Pfui gebraucht habe, wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Poſition an ge

juommen.
Das Haus erledigt hierauf ohne erhebliche Diskuſſion die Etats

für den Reichstag, den Rechnungshof und das Reichsoberhandelsgericht,
worauf die Sitzung vertagt wird. Nächſte Sitzung: Sonnabend 11
Uhr. Etatsberathung.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. December. Se. Maj. der König haben geruht:

Der Wahl des Prorektors am Gymnaſium in Jauer Dr. Hartung
zum Direktor des Gymnaſiums in Burg, Regierungsbezirk Magdeburg,
die Allerhöchſte Beſtätigung zu ertheilen.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz über
Markenſchutz vom 30. vorigen Monats.

Die Ausſchüſſe des Bundesraths für das Landesheer und die
Feſtungen, und für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen haben über
das dem Bundesrath vorgelegte Bahnpolizeireglement für die
Eiſenbahnen Deutſchlands berichtet. Die Ausſchüſſe haben das Regle-
ment einer gründlichen Reviſion unterzogen, viele Aenderungen ſach
u Art vorgenommen und mit dieſen die Annahme des Reglements
eantragt.v Kaiſerlichen Majeſtäten empfingen geſtern Abend den

Beſuch des Großherzogs von Sachſen. Um 1/, Uhr begab ſich der
Kaiſer mit den Königlichen Prinzen zum Empfange Sr. Maj. des
Königs und des Prinzen Georg von Sachſen nach dem Anhalter Bahn-
hofe. J. Maj. die Kaiſerin und die Königl. Prinzeſſinnen begrüßten
die erlauchten Gäſte nach deren Ankunft im K. Schloſſe. Um 5
Uhr erfolgte die Abreiſe des Kaiſers der Königl. Prinzen und der
hege mittelſt Extrazuges der Stettiner Eiſenbahn nach Huber-
tusſtock.

Der Kaiſer hat bekanntlich eine Einladung des Herzogs von
Anhalt zu einer Jagd angenommen. Der hohe Gaſt wird mit den
Preußiſchen Prinzen, dem Prinzen Auguſt von Württemberg c. am 12.
December um 10 Uhr auf einem Extrazuge in Deſſau anlangen und
von dem Herzoge am Bahnhofe empfangen werden. Der Letztere wird
mit dem Jagdgefolge ſofort einſteigen und der kaiſerliche Zug wird nach
dem Biendorfer Schloſſe fahren, wo ein Dejeuner eingenommen wird.
Die Jagd ſelbſt wird darauf aus zwei Treiben auf Haſen beſtehen.
Nach derſelben werden der Kaiſer und der Herzog mit den Gäſten auf
dem Jagdterrain den Extrazug beſteigen, der gegen 4 Uhr in Deſſau
ankommt. Darauf findet im großen Saale des herzoglichen Reſidenz
ſchloſſes um 5/, Uhr ein Diner ſtatt, nach welchem der Kaiſer um
8 Uhr mit den königlichen Prinzen nach Berlin zurückreiſen wird.

Mehrere Berliner Blätter melden heute daß der Termin für die
öffentliche Verhandlung gegen den Grafen Arnim bis auf Weiteres

J u J r 2Es lag nun geöffnet auf dem Tiſche oben im Saale und von den
flackernden Gasflammen hell beleuchtet, in Seſſeln um denſelben ſitzend,
finden wir die Jugendgefährten wieder; nun ältere Herren an den Gren
zen des Greiſenalters, Männer von Fünfzig und darüber!l Mancher
Scheitel, den einſt dichte Locken ſchmückten, iſt nun weiß. Manchen
deckt auch im Zimmer ein kleines ſchwarzes Käppchen ſie lärmen und
toben nicht mehr wie damals aber das Wiederſehen war ein ſehr herz
liches. Die altbekannten Umgebungen, die befreundeten Züge, die nie
vergeſſenen Stimmen ſchienen das glückliche ſorgloſe Einſt mit Zauber
macht zurückzurufen vor die Seele jedes Einzelnen. „„Weißt Du noch?

erinnerſt Du Dich wohl? haſt oder biſt Du noch immer?“
ſo fliegt es in tauſend Variationen von Mund zu Mund und fröhliches
Lachen ertönt von Lippen, denen es im Drange des Lebens ein ſeltener
Gaſt geworden.

Jhrer Sieben fitzen um die Tafel fünf Seſſel ſind unbeſetzt.
Von dem Theologen kam der Brief aus weiter Ferne; er ſchreibt, daß
er Miſſionär geworden, und ſendet Brudergruß über das Meer den Ge
noſſen der entſchwundenen Jugend. Von einem der Zwölf weiß ein
Anderer, daß er, verwickelt in die politiſchen Verhältniſſe des Jahres 1830,
flüchten mußte und in der Fremde an Leib und Seele zu Grunde ging.
Von den drei Letzten unter ihnen der Baron v. Barring hörte
Niemand etwas der junge Edelmann eorreſpondirte anfänglich mit Rom-
berg, dann aber verdrängte der Augenblick das Jntereſſe an dem Ver
gangenen die Briefe wurden ſeltener und blieben endlich ganz aus, ſchon
ſeit langen Jahren wußte jetzt der Eine vom Anderen nichts mehr.

Romberg ſelbſt war zugegen und es ſchien, als ob ihm das Geſchick
äußerlich günſtig geweſen die ganze Erſcheinung verkündete den wohl
ſituirten Mann der Wirth nannte ihn mit vielen Bücklingen Herr
Medicinalrath. Ob er glücklich war? Die freundlich ernſte Ruhe, das
Leidenſchaftsloſe, welche den meiſten, wenigſtens allen echten Aerzten eigen
zu ſein pflegt, lag auch auf ſeinen noch immer gewinnenden Zügen, aber
die tiefen Falten der hohen Stirn und ein gewiſſes Etwas im Ausdruck
der Augen ſprachen von herben ſchmerzlichen Erfahrungen von Stun
den bitteren Wehes,

(Fortſetzung folgt.
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zeſuch der Aerzte des Grafen Arnim den Termin wegen der Krank-
heit des Angeſchuldigten zu verlegen, Seitens des Stadtgerichts noch
keine Antwort erfolgt iſt. Dem Vernehmen nach hat das Stadtgericht
geſtern eine Eingabe der Vertheidigung des Angeklagten um Hinaus-
ſchiebung des Termins abſchlägig beſchieden.

Der „N. Stett. Z.“ wird von hier geſchrieben „Das Cultus-
miniſterium bereitet außer dem Geſetz über die Vermögensverwaltung
katholiſcher Kirchengemeinden noch einen zweiten Geſetzentwurf vor.
Derſelbe ſtellt die Aufſichts rechte des Staat s über die Kirchen-
gemeinden beider Confeſſionen feſt, iſt alſo die Ausführung des Arlikels
15 unſerer Verfaſſung in ſeiner im Mai 1873 veränderten Geſtalt.
Beide Geſetzentwürfe ſollen dem Landtage gleich im Januar zugehen.“

Den Geiſtlichen iſt, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, nunmehr der
Beſcheid zugegangen, daß ſie auch jetzt, nach eingetretener Geltung des
Geſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes, allein zur Er-
theilung der Erlaubnißſcheine für Beerdigungen auf den Kirch-
höfen ihrer Gemeinden befugt ſind. Doch haben ſich dieſelben zuvor
von der Anmeldung des Sterbefalles beim Standesbeamten, welcher
darüber ein unentgeltliches Atteſt zu ertheilen hat, zu über
zeugen.

Die Vorunterſuchungen gegen die hieſigen ſocial-demo-
kratiſchen Vereine ſind, wie man der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, bereits
zum Abſchluß gelangt und die Anklageſchrift dem hieſigen Stadtgericht
vorgelegt worden. Die mündlichen und öffentlichen Verhandlungen
werden jedoch, da mehrere Angeklagte Mitglieder des Reichstages ſind,
wohl erſt Anfang nächſten Jahres, nach Schluß der gegenwärtigen
Reichstagsſeſſion, ſtattfinden. Die Vorunterſuchungen bezwecken, die
Verbindung der hieſigen großen ſocialdemokratiſchen Vereine unter ein
ander und deren ganze Organiſation klar zu legen. Die Vorunterſu-
chungen gegen die katholiſchen Vereine ſind noch nicht zum Abſchluß
gediehen.

Die „Germania“ ſchreibt: „Herr Baron Georg v. Dyherrn
auf Oberammergau in Baiern (aus dem Hauſe Herzogswaldau in Nie
derſchleſien) erſucht uns, mitzutheilen, daß er am 1. Januar 1875 aus
der proteſtantiſchen in die katholiſche Kirche zurückzutreten gedenkt.“
(Georg v. Dyherrn, Vetter des Geſchlechtsälteſten, Frh. Alfred v. Dyherrn,
iſt geboren d. 1. Jan. 1847.)

Aus der Provinz Sachſen.
D. Von der Saale den 4. December. Die Saale, die ſtellen-

weiſe, wie ſchon berichtet wurde, nur noch Spuren ihres Daſeins zurück-
gelaſſen hatte, iſt in der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. ganz plötzlich
wieder zu Kräften gekommen. Der Waſſerſtand iſt um faſt 3 Fuß bei
Köſen geſtiegen. Schon am 2. Abends gingen telegraphiſche Meldungen
an Holzhändier der Umgegend aus dem Oberlande ein, des Jnhaltes,
daß dort eine Art Waſſerhoſe ſich entladen habe, und ein bedeutendes
Anſchwellen des Fluſſes in den nächſten 6 Stunden zu erwarten ſei.
Daß Letzteres nicht erfolgt iſt, der Fluß ſeine natürlichen Grenzen viel
mehr noch gar nicht erreicht, geſchweige überſchritten hat, erklärt ſich
einfach durch den total ausgedörrten Erdboden, welcher die niederfallenden
Regenmaſſen zum größten Theile in ſich aufgeſogen hat. Die vollſtän
dig ins Stocken gekommene Flöſſerei iſt jetzt ſofort wieder aufgenommen
worden, und wird bei dem jetzigen Waſſerſtande auch in der nächſten
Zeit fortgeſetzt werden können, falls nicht etwa inzwiſchen die Saale
vollſtändig zufrieren ſollte.

Vermiſchtes.
[Ein Wort des Papſtes.]) Jn ſeinem letzten Pariſer

Feuilleton in der „Jndependance Belge“ erzählt Jules Ciaretie folgen
des Geſchichtchen: „Der Papſt empfing im verfloſſenen Sommer im
Vatican den Beſuch des Erzbiſchofs von Paris, Guibert. Als der
Kirchenfürſt ſich von Pius IX. wieder verabſchiedete, fragte ihn dieſer,
ob er alle Kirchen Roms kenne. „Beinahe“, antwortete der Erzbiſchof.

„Auch die Kirche St. Cosmas und St. Damian?“ „Nein.“
„Das iſt ſchade, Monſignore,“ meinte der Papſt „ſehen Sie ſich die
Kirche an, ſie feiert morgen ihr Kirchweihfeſt. Die Legende, die
ſich an den einen ihrer zwei Schutzheiligen knüpft, iſt ſo hübſch: St.
Cosmas hatte eben ſich mit einem reizenden Mädchen trauen laſſen,
als er, aus der Kirche tretend, von der göttlichen Gnade erleuchtet und
Mönch wurde aber auf der Stelle, noch denſelben Tag.“- Lächelnd
fügte Pius IX. hinzu: „Humanamente parlante (menſchlich geſprochen,)
hätte er, glaube ich, mehr gewonnen, wenn er erſt am nächſten Mor-
gen Mönch geworden wäre. Aber, nicht mir kommt es zu, einen
Heiligen zu beurtheilen. Was St. Cosmas gethan, iſt wohlgethan.“

Dies „humanamente parlante“ im Munde des Papſtes klingt
artig genug.

Der Verein für Leichenverbrennung in Berlin hielt
am Dienstag Abend in Zennig's Salon eine nur ſchwach, u. A. auch
von einer Dame, beſuchte General- Verſammlung ab, in welcher der
Vorſitzende Herr Link über den nunmehr doch ergangenen Beſcheid des
Polizei Präſidenten Bericht erſtattete. Das Geſuch des Vereins ging
dahin, die Verbrennung eines Leichnams, die den Charakter eines wiſſen
ſchaftlichen Experimentes tragen würde zu geſtatten, wobei die Ver-
ſicherung gegeben wurde, daß allen Anforderungen der Pietät Genüge geleiſtet
werden ſolle. Die Antwort des Polizeipräſidenten lautet einfach dahin,
„daß die polizeiliche Erlaubniß, menſchliche Leichen durch Gas oder
erhitzte Luft zu verbrennen, nicht in Ausſicht geſtellt werden könne.“
Oer Verein iſt der Anſicht, daß geſetzliche Gründe einer Leichenverbren-
nung nicht entgegenſtehen, daß ferner Berlin daſſelbe Recht habe wie
andere Städte (Breslau, Dresden) und beſchloß deshalb gegen das

einzulegen.
a e

Das vor einiger Zeit aufgetauchte Project, die Saharg
oder doch wenigſtens den algeriſchen und tuneſiſchen Theil derfelben
durch Zuleitung der Gewäſſer des Mittelländiſchen Meeres in einen
See zu verwandeln, ſcheint in ernſtliche Erwägung genommen werden
zu ſollen. Der Flottencapitän Roudaire hat vom franzöſiſchen Kriegz,
miniſter den Auftrag erhalten, die nöthigen Vermeſſungen und Nivel.
lements arbeiten an Ort und Stelle vorzunehmen. Seitens der geo
graphiſchen Geſellſchaft iſt ihm Herr Henri Duvevrier, der mit den
einſchlägigen Verhältniſſen genau bekannt iſt, zugeordnet worden. Das
Meer würde ſich von dem Meridian von Gabes bis zu dem Meridian
von Konſtantine erſtrecken und würde die klimatiſchen und Bodenver-
hältniſſe ebenſo gründlich umgeſtalten, wie es andererſeits dem Handel
und Verkehr durch die Eröffnung neuer Kommunikationswege einen
großartigen Aufſchwung geben müßte.

Die Flucht der Tataren vor der allgemeinen Wehrpflicht
welche die Krim ihrer fleißigſten Bewohner beraubt, währt noch immet
fort. Neulich ereignete ſich nach dem „Odeſſaer Boten folgender
Vorfall Siceben Tataren aus Zeodoſia beſchloſſen, in die Türkei zu
fliehen, und es ſand ſich ein Türke, welcher es übernahm, ſie für 70
Rubel pro Kopf nach Konſtantinopel zu ſchaffen. Als das Schiff Feo-
doſia verließ, war ſehr ſtarker Nebel; der Türke lavirte nun mehrere
Tage an der Küſte der Krim und ſetzte ſodann ſeine unwiſſenden Paſ-
ſagiere bei Sebaſtopol aus, indem er ihnen verſicherte, daß ſie in Kon
ſtantinopel wären. Die durch die raſche und glückliche Beendigung
der Fahrt erfreuten Tataren begaben ſich frohen Muthes in die Stadt.
Hier ſtießen ſie zufällig auf einen Soldaten, der tatariſch ſprach, und
erzählten ihm, daß ſie aus Feodoſia nach Konſtantinopel gekommen
ſeien und nun nicht wößten, wo bleiben. Der Soldat errieth, daß
ſie Flüchtlinge ſeien und überlieferte fie ohne Weiteres der Polizei.
Der Türke, der auf dieſe Weiſe in zwei Tagen 490 Rubel gewann,
machte ſich ohne Zweifel auf, um neue Opfer zu ſuchen.

Coursbericht der Zankſtrmen zu Halle a.
Börſe vom 4. December 1674.

Zu Angeb. Geſ.

5 Halle'ſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 5en vom 1. April u. I. October. 9
4 Halleſche Stadt Obligationen von 1867 4 101e vom 1. April u. 1. Oetober.
3 Halleſche Stadt Obligationen von 1818 z 63

inſen vom 1. Januar u. 1. Jull.

4 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 93Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen 4 07Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

a Unſtrut Obligationen a 100Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli
Halle'ſche Zuckerſiederei- Anleihe u 5 o

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
5 Anleihe der Neuen ActienZucker-Raffinerie 5 101

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
5 Hypoth.Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5 10909Wunſen vom 1. April u. 1. October.

62, BraunkohlenVerwerth.-Anleihe 6 80 JZinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Halle ſwe BankvereinsActie n. ö 113ivid. v. 1873 7 Zinſen v. 1. Jan.
Halleſche CreditAnſtaltAetien refreo., Zinſen.
Stamm-Actien der Neuen AetienZucker-Raffinerie 127

Divid. p. 72/73 1097,. Zinſen v. 1. Oct.Stamm Prioritäten derſelben I 128Divid. p. 72/73 10 Zinſen v. 1. Oct.Stamm-Actien der Hall. Zu erſiederei-Comp. p. St. ſres.
fkreo, Zinſen.

Zuckerfabrik Koerbisdorf e e pCt. 4Divid. p. 73/74 0. Zinſen vom 1. April.

Zuckerfabrik Glauzig 4 48Divid. 73/74 9 Zinſen vom 1. Juni.
Sächſ.-Thur. BraunkohlenVerwerthung 4 30Divid. e 73 0. Zinſen vom 1. Jan
Stamm-Prioritäten derſelben. 5Divid. p. 73 59, Zinſen v. 1. Jan.
WerſchenWeißenſ. ActienGeſellſch. 4 149Divid. p. 73/74 15 Zinſen v. 1. April.
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd. 4

Divid. p. 73/74 597,. Zinſen vom I. Jull.
Haleſc Brauerei Michaelis Co. 4 50ivid. W 73/74 0. Zinſen v. 1. Oet.
Stamm-Prioritäten derſelben. ö 90Divid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oet.
Cröllwitzer AetienPapierFabrik e e ö 40Divid. 72/73 897,. Zinſen v. 1. Juli
Zeitzer Maſchinenbauanſtalt Schäde 4 SDivid. p. 73 7 J en vom 1. Januar.
Halle-Lelpziger Maſchinen-Fabrit uinſen vom 1. Januar.

Halleſche Maſchinenfabrik r 652inſen v. 1. Januar.

ActienMalzfabrik Cönnern 5 78Zinſen vom 1. Januar.
Eilenburger Kattun-MRannfactur 5 S ö6inſen vom 1. r
Neudeck, Chem. Fabrik und Glashutte jree. 14freo, Zinſen.
Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins p. St. 5250

ackhofsActien 225eater-Actien 47Wilde Noten pt. S 99Banknoten mit Einloſeſtelle Leirzig S 99
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ine m n n murnnnnnrnfot nS m mm hZu Weihnachts Einkäufen
empfehle ich mein reichhaltig ſortirtes Lager

von

nur neu angeschafften Waaren in vorzüglichen Qualitäten,
als

Miloigerstoßs e jeden Genres, Seidenstoffe ſchwarz und couleurt, Damen Tuche und
Lamas, Sammete und Plüsche zu Damen- Vmhängen, Chätes und Tücher,
TWischdecken, Steppröcke, Cachenez, Schälchen, Vichus u. Taschentiüücher.

Tuche, RBucksekingse und Veberziehstoffe.
c ca

Ferner eine ſehr große Auswahl der neueſten DBamen-Paletols, Jaquetts, Rad-
mäntel, Kragenmäntel und JacKen

u den jetzigen Geſchäftsverhältniſſen angepaßten ſehr billigen Preiſen angelegentlichſt.legig ſhäf ltnef im en e in Preif ges ſt
Grosse Steinstrasse No. 70. 3 Ri Grosse Steinsirasse Nr. 70.Deke der Neunhäuser. les. Peke der Neunhäuser.

ne uirärn r

z h ne e e h c e a h acent
Große Zteinſtrafe Ab t k h ſ ſ. Große Steinſtraßer. 12. ert Kanle, Halle ad r e
empfiehlt beſonders zu R Weihnachtsgeschen ken geecignet:

seidene und Moirée-Schürzen, Rashliks, feine weiße Kopf und Taillentücher,
seidene Damen Shäwichen und Tücher, Kragen und Vlanschetten etc.

3 Für Herren: Oberhemden Gamisols, setdene und wollene CGachenez, Shlipse ete.
Gleichzeitig empfehle noch mein Lager wollener und bau

wollemer StrichcaKarme zu Fabrikpreiſen. e

Carl Steckner,
Halle a/S., Markt Ar. 8,

empfiehlt zu dem herannahenden Weihnachtsfeſte ſein reich

z haltiges Lager in:

Acia Böttger.
Halle a/S., gr. Ulrichsſtraße 58,

Leinen n. Wäſche- Handlung en gros en detail.
Zur bevorſtehenden Weihnachtsſaiſon empfehle mein reich

ausgeſtattetes Wäsche Lager jeder Gattung in
Herren-, Damen-, Kinder- u. Bettwäsche S

Weissen Leinen weiss lein, u. baumwoll. e in ſtets neueſten Fagons.
Bett- resp. Matratzen-Drell, Federleinen u. Bettbarehent, W esBunt lein p. baumwoll. Bettzeuge, mit u. ohne S ne We Bolant 2
Shirting, Chiffons, Dowlas, HMadapolam, h er s RBuni u. weiss lein, Taschentücher, BallrobenDammast-, Jacquard Drell Tischzeuge, in Mull, glattem und geſtickte Tüll in geſchmack-

do. o. do. Handtücher, vollſter Ausführung werden vollſtändig fertig geliefert.
Bunt lein u, blau bedruckte Schürzen u. Scaürzenstoffe, Morgenhauvbenm, e
Bettdecken in Waffel, Piqué, Rips und Molle,
Wollene Schlaf- und Reisedecken,
Fertige Betten Federn und Daunen,

Ausstattungen

Brautschleier, gestickte Taschentüt'cher,
r E. Garnituren, geſtickte und e
in Leinen.

werden senan n n Vorecprife C. Wenn Nordhausen,
7 Prkmien, C Reelle Preise,e n gehe J e S gebote Tagirechhornm wo ararers di S i refür Jäger und Jagdfreunde, die praktiſchſten Weih- n r e nS S e ans den feinsten

e südfranzösischen Brähhen.S eW S 20 allen Zweoken; e crschhornmn äöbel in meiner dahier Mesrerpiexes, rn t
belgischen und deutschen

ne Aer t MorceauxWohnung Martinsberg 10. Kleinere Gegenſtände, ſaineten eng Cnsss ine e Nühietemtabti Mähleteine
wie: Rauchservice, Schreibzenge, Leuchter, e Keinerlei Accordarbeit und 2 e t
Uhrgestelle, Biergläser mit Hirſchkronendeckel Sackkarren, Steinkrähnen. vestangepasste feinste Sehleiteteine Jſer Gebesen n
e. 2e. ausgeſtellt in meinem Cigarren-Geſchäft. Puimg Seiden Gang et Gertän Sorten a eigenen Bröchep- t

Gauskao o. v. Dufour ey. genäht. Lager in Hamburg v. Prag.
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Bekanntmachung
den Verkauf von Bauſtellen im Stadterweite-

rungs-Terrain betreffend.
Von dem Stadterweiterungs. Terrain ſollen die 9 Banuſtellen, in

welche der weſtlich des verlängerten Breitenweges nahe dem alten Su-
denburger Thore belegene Block 21 eingetheilt iſt, am

Donerstag d. 17. Decbr. c. Vormittags 10 Uhr
in unſerm Sitzungszimmer auf dem Rathhauſe zum öffentlich meiſt-
bietenden Verkauf ausgeboten werden. Die Größe der Bauſtellen iſt
auf dem Eintheilungsplane angegeben, welcher nebſt den Verkaufs-
bedingungen ſchon vor dem Termine in unſerm Secretariate (3immer
Nr. eingeſehen werden kann und dort auch gegen Zahlung von
2 in einer Copie verabfolgt werden wird.

Magdeburg, den 17. Novbr. 1874.
Der Magiſtrat der Stadt Magdeburg.

Haſſelbach.
r

e

Hans Fran enundFabrikvufriseur- Haararbeiten
von

SOseent MenlHkge,
Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 95,

empfſiehtt ihr reichhaltiges Lager von vorzüglich gearbeiteten

Perrücken, Flechten, Toupets, Scheiteln,
Locken, Chignons jeder Art, Puppenköpfen

mit Haarperrücken, Fräsrwollen, langen und
S kurzen Hanrkketten, h r n c.gegen 200 Stück ſtets am Lager) von SPFertige Flechten vone Nach auswärts um gef. Preisangabe und Farbe gegen Nach-
nahme oder Einſendung des Betrages.
z Das Neueste in Coäffürnadeln, Biademen
h und Hodekämmen, Bürstem und Kärmmen,

deutſche, engl. u. franz. Parfümerieen. Schnelle Be-
J dienung; billige, reelle feſte Preiſe.

s c r

Zu heben vei Schroedel Simon, Halle a.
vie illustrirte Ausgabe von Shakespeare s Dramen

Uebersetzung Schlegel und Tieck,
die sich unseren illustrirten Goethe- und Schiüller-Ausgaben
anschliesst, ist nunmehr vollständig erschienen und in gebundenen
RKxemplaren zu haben, Preis 9 Thir., und eignet sich, ebenso wie8

jene, besonders zu PWestgeschenlkken.
E. Grote'scher Verlag in Berlin.

S an äaus einer renommirten Verliner Fabrik, ausgezeichnet in Ton und
Spielart, elegant und dauerhaft gebaut empfiehlt unter Garantie zu
ſoliden Preiſen

G. Schwibbe, Spiegelgaſſe 9.
rn

Büllise meue LBisenbanhm-
v Grruubenschfenemſolider Qualität, erſtere, wenn mit Schönheitsfehlern, nicht theue-

rer als gebrauchte Schienen, nebſt Zubehör, offerirt
Otto Weitsch, Hüttenrepräſentant,

alle a/S.

Die Koffer- und edertaſchen- Fabrik

Sbalrad Weyaud
von

Halle a/s Cgroße Steinſtraße 13,
e empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von
S RBReßse-, Tagel-, Schul

und Galanteriewaaren.
Reparaturen werden ſchleunigſt beſorgt.

Stickereien jeder Art werden ſauber u. ſchnell garnirt.

n t z d h a T c 2 4e e R e e
Den gechrten Bewohnern von Halle und Umge end

die höftiche Anzeige, daß wir unſeren diet jährigen Weihna ts

e Conſum- Ausverkauf
auf kurze Zeit gr. Ulrichsstrasse 1I1 im Laden Montag,
den 7. eröffnen werden.
zu ſtaunend billigen Preiſen ab.

Damen- Fanchons von feinſter
Wolle Stück 5, 7 10 und 15

elegante Kopf undTaillentucher Stück 25, 30 und

40 geſtrickte Kopf u. Taillen-
tücher Stück 10, 15 und 17
geſtrickte Seelenwärmer Stück 15,
17 und 20 geſtrickte Oamen-
Weſten Stück 10 u. 20 feine
Kopfſhawls, Stück 15, 20 und

25 Kinderſhawls von feiner
Wolle 3 Stück von 5 an,
große wollene Herrenſhawls Stück

5, 7 bis 15 gehäkelte Müff
chen und Pulswärmer Paar
2 5 und 7 Damen-Ueber-
handſchuhe Paar 5, 7“ und 10
Hn., ſehr große Damen-Velour-
Shawltücher von 1 bis 2

Damen-Baſchliks in neuen
kleidſamen Facons Stück 15, 20
und 25 Heu elegante Stepp-Bor-
düren-Röcke Stück 2, 27 und 3

Damen-Moireéeſchürzen
Stück nur 8 Schürzen von
engl. Arpacca Moirée Stück 15
dieſelben mit Latz und Weſten Stuck

17 und 20 Schörzen vonelſäfſiſchem Percal Stück nur 10
Kinderſchürzen in großer Aus

wahl Stuck 5, 6 und 7
neue Stuartkrauſen 3 Stück

S 2,-3 oder 5 geſtickte Damen
kragen 3 St 5 feine Damen
kragen mit Zwirnſpitzen 3 Stück
7 und 10 feſtkantig geſtickte
Damen Craeatten 3 Stück 5
Cavalierſtulpen 3 Paar nur
5, 7 oder 10 vorzüglichen
Schweizer Mull der ganze Meter
nur 6 neue gebogene Achſel-
kragen 3 Stück 7 und 10
ſehr waſchbare enzl. Tülldeckchen,

Wir geben wiederum neue elegante Waaren

Stück nur 5 und 7gedäkelte Kommoden- Decken Stück

nur 17 große Waffel Bett-
decken mit langen Franſen Stöck
nur 28 und 35 große leinene
Damaſt--Kaffee-Decken Stück
1 und 1 ſauber geſtickte
Garnituren Kragen und Stulpen
4 und 6 Stuart-Garnituren
4, 6 und 7 breite rein-
ſeidene Lavallières Stück nur
2 Lavallieères mit ſchweren
Quaſten St. nur 4 ſeidene
Crèpe de Chine-Tücher Stück von
7 an, große Hut-Lavallieères
Stück 10 Hr. prachtvolle ſeidene
Herren-Cachenez Stück 20 u.
25 H., Herren und Knaben-Che-
miſetts Stück 2 4 und 5
wollene Oberhemden von Tuch-
ſtoffen Stück 11 und 11
Geſundheitshemden vonWald-
wolle 25, 30 und 45 ageſtrickte
gute Herrenſtrümpfe Paar 10, 12
und 15 Herren- Kragen in den
neurſten Facons 3 Stück 7
Herren Stulpen 3 Paar 5, 7 oder
10 ſeidene Herren Cra-
vatten 3 Stück 5 oder 10 r
Bindeſhlipſe von vierfachem Seiden

rips 3 Stück 10 große
Shlipſe mit Mechanik Stück
6, 7 und 10 geſtrckte Kin
derlätzchen Stück nur 3 Hm, Kin-
derkrägelchen 3 Stück 4 u. 5
gehäkeite Kinderhandſchuhe Paar
2 3 u. 5 Taſchentücher
von feinſtem Jriſhleinen 6 Stück
27 35 und 40 KinderStepp-Röcke Stück nur 25 u. 30
Hnr., feine Garnituren Knöpfe zu
Manchetten Kragen und Chemi-
ſeits für nur 2

Allgemeines Deutsches (onsum-Gresehäft
(Domicii Dresden und BRerlin)

in Hallenur kurze Zeit gr. Ulrichsstrasse I1 im Laden.

Geſchäſts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne im Hauſe Markt Nr. 18

neben der Hirſchapotheke ein

Detail Verkauf
von Corsetten- Posamentier- u, Confections-Geschäſt

für Knaben und Mädchen
Da ich bemüht ſein werde, eine ſehr preiswerthe Waare zu lie

fern, ſo bitte ein verehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum um
geneigten Zuſpruch. Hochachtungsvoll

Halle, den 1. Decbr. 1874.

und F. Glas wraaren.

von

G. Kohlig
Leipzigerſtr. 92. Halle a/S. Leipzigerſtr. 92.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr
reich aſſortirtes Lager von F. Kaffeeservicen und
F. Tafelservicen in den geſchmackvollſten Decors,
ſowie ihr reichhaltiges Lager von F. Luxusartikeln

Dieblas- n. Porzellan- Handlung
an.

5,1040b.]
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v r 5 z e S Je S h S t 4 e v Je 4 J A W 4 9 z 4itgli i i i es ür 1874 bismmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens fürateſent den 20. Dreember c. im Geſchäftslokale Brühnl Nr. 17 abzuliefern.

ſp h Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.e t ehr Se Merſeburg, den 1. December 1874.
Vorschass- Verein zu FlIersehurg, Eingetragene Genossenschaft.

J. Bächtler. M. Klingebeil. A. Pust.

J m e a m r e Mein Agentur-, Commiſ-V ſions- u. Volksanwalts- Bureaue S Fyſdet ſt e gr. Klausſtraßer. 8, II. Etage.gr. Steinſtr. A Dressler gr. Bieeser.
10. 7 2 9 Wir beabſichtigen unſer 61 Aroder 430 (DDRih. großes und an der

hält ſein gut ſortirtes Ah Saale Klausthor-Vorſtadt 13 u. 14
aller Art, ſowie ſcin mit allem Renen ausgeſtattetes arten t
Mut nd Vriitaenias er kei Bedarf e en nezu billigen feſten Preiſen beſtens empfohlen. S Stengels Erben

Reparaturen werden gut und billig ausgeführt

rig A. C. Dressler,16G.

er

3 S 8 2

Zu An u. Verlcauifen von
Werthpapieren sowie zur Ver-
mittlung aller finanziellen Transastiouen
an der Berliner Börse halte ich die
Diensto meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen Hr. gegenseitige
Vereinbarung nach Lago der Geschàätto
vorbehalten.

Berten, W Behrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Bankgesohmnart.

5 e n ein T,ager von

W I enin reicher Answanhl u. durchaus solider WaareJ erlanbe ich mir hiermit in empfehlende Frin- W Holz. Auction.
nerung zu bringen. ehe ſ och' ſchen Comp.J Fß n W Pol. ollenr mst r ö, Uhrmach r Montag d. 7. Deebr. 1874
Leipzigerstrasse 109, ganz nahe am Markt. von früh 9 Uhr an

d S 120 Raummeter Wellen u. Dorn,120 Eichen von 20 bis 75 Em.,S Neuer Jugend- und Kinderbibliothek S
größtentheils Nutzholz, auf dem14 Verſchiedene Jugendſchriften u. eBilderbücher für das Alter von 2 bis r Meiſtbietenden verſteigert

14 Jahren. C zu 2 Thaler!!!
Weihnachten 1874.

Set. Mücheln, 26. Nov. 1874.
Rühl, Förſter.

un brten Kund Naqhricht, daß dieſe Bibliother Nichts enthält, was in früheren Stein Offerte.
unſeren geehrten Kunden zur Nachricht, da eſe iothe enthä e erSammkungen bereits r worden S Ermuthiet von dem allſeitig ſteigenden Beifall vublieiren wir ſeit Den geehrten Bauherren die er

14 Jahren unſere Weihnachts. Jugendbibliothek. Nach allen Gauen des Vaterlandes, nach den entfernte-ſten Ländern, überall wo deutſche Sunge klingt, und wo deutſche Familien wohnen, wandern unſere Jugend- gebenſte Anzeige, daß ich von jetzt
ab alle Sorten, Bockenfreie, blaus

ſchriften. Etliche ſchwache Nachahmungen welche, wie uns zahlreiche Zuſchriften beweiſen, kaum den Schatten ſarke, Bau-, Pflaſter-, Chauſſee
eines Vergleichs mit unſerer Sammlung aushalten können wolle man nicht mit unſerer Kinderbibliotbek ver- und Kalkſteine beſter Qualität,
wechſeln. Daher bitten wir bei Beſtellungen genau auf unſere Firma zu achten! Dieſe vollſtändige Jugend in jedem beliebigen Quantum, billigſt
bibliothek f. d. Alter von 2 bis 14 Jahren bietet S Lectüre für ein volles Jahr W u. enthält unter- g ghaltende, belebrende, erheiternde und veredelnde Böcher. Jede Alterſtufe, vom Schreihals bis zum Con- abgeben kann.
firmanden, wird verſorgt. Den Eltern wird die Sorge erſpart, fortwährend neue Bücher zu kaufen und die Beeſenlaublingen, d. 3. Dec.
Kinder zu beſchäftigen. Wer an Kinder verſchiedenen Alters Geſchenke zu machen hat, wird dieſes wohlfeile 1874. A. Mann.
Angebot wahrnehmen!!!! Aus dem reichhaltigen Jnhalt der diesjährigen Sammlung ſei Folgendes erwähnt:

ein Band des Hoffmann'ſchen berühmten großen illuſtrirten Buchs der Welt, Originalausgabe, mit Eine neumilchende Kuh
den großen bunten Bildern u. Stahlſtichen. Ein vorzüglicher Jugendfreund mit Erzählungen, Biographien wit Kalb ſteht zum Ver-

kauf in
Schlettaub. Löbejün Nr. 20.

groſer Männer, Charakterbildern a. d. Weltgeſchichte, Jndianer-, Lederſtrumpf u. Jagdgeſchichten, ab-
wechſelnd mit naturgeſchichtl. Skizzen. o ln vaterländiſches Ehrenbuch. Die Heldenthaten unſererVäter, Söhne u. Jelt genoſſen Ein wahres Gedenkbuch patriotiſcher Aufopferung, des inns u. d.
Thatkraft in glänzendſter Ausſtattung mit 6 bunten Bildern, mit 50 Portraits!! Schlachtenbildern e.
Der Ladenpreis dieſes Buches war Thlr. Oder ein Buch der Reiſen aus dem Leben eines Seemannes;
Land u. Leute jenſeits des Oceaus. Ein ſchönes Märchenbuch. Die ſchönſten Märchen aller Völker und
Zeiten, oder Großmutters Märchenſaal mit bunten Bildern. Ein Buch von Friedr. Gerſtäcker, d. V. d.
Reiſen um, die Welt, illuſtrirt von Herbert König. Die Erzählungen vom Schneider, der Bauchſchmerzen hatteoder von Patz und Putz. Ein großes Würfel Gefenſhaftsſeiet mit bunten Tableaux u. A. d.
Leben d. Dichter, Erzählendes von unſeren Geiſtesheroen. Zwei Erzählungsbuücher von Ferd. Schmidt, dem
trefflichen Jugendſchriftſteller, mit Bildern. Ein großes buntes Thierbilderbuch oder ein Bilderbuch von Pletſch
u. A. Bücher m. Erzählungen, Fabeln, Gedichten, Näthſel, Sagen d. elaſſiſchen Alterthums, mythologiſcheGötterſagen, Spiegelbilder a. d. Leben u. d. Geſch d. Völker v. Einem der nachſtehenden bewährten u. bei
der Jugend beliebten Verfaſſer, wie Hoffmann, Nieritz, Kletke, Smidt, Wiedemann, Kuhn, Rochholz, Kriebitzſch,
Fölſing, Gumpert u. A.

T. Dieſe Jugend u. Kinderbibliothek
mit 14 inhaltsreichen Büchern mit vielen Jlluſtrationen und bunten Bildern

X zuſammen nur 2 Thaler.
Expedition erfolgt zoll und ſteuerfrei gegen Poſtvorſchuß oder gegen frankirte Einſendung des Be-

trages. Vollſtändige Cataloge unſeres großen Bücherlagers gratis.

Rudolphi'ſche Exportbuchhandlung
in Hamburg.

S ſelbſt wenn rettungslos dar
S niederliegend, find. ſchnelle Hei

gezeichnete Werk, wie die vielen
Atteſte beweiſen ſichere

StadtTheater.
Sonntag den 6. December.

Mit aufgehobenem Abonnement:
Das Milchmädchen von

Domaine Schönewerda rer Cires 100 Etr. Schurpe hat Trunkſucht wird ſchnell und Schöneberg,
kauft 8 Stück Rinder à 14 u. noch abzulaſſen ficher geheilt. Näheres sub D. 2. Volksſtück mit Geſang in 3 Acten

Stück ſehr fette Schweine. A. G. Voigt, Alsleben a/S. poste rest. Borlin, u. 6 Bildern v. W. Mannſtädt.



und Parte wehwarzseid. Nnoden à Fllek 10 Tr.
couleurtseid. Roben à Stück 10 Thlr.

wiben dem Ausverkaufs- Lager veigeftgt

J. Hoeilfron &2 CO., grogve Steinstr. 64.

Die Bamen- Fläntel- Fabrik
P. Buchold, Leipzig, Grimm. Strasse 36,

n
Winter Mäntel in allen neuen Façons und Stoffen, auch mit Pelz-Vehrücken gefüttert in Rad Facons und Paletet-

Facons mit Pelzſutter,
Sammet- Mäntel in Velours de Lyon und Velours anglais ozonoid,e Rad- Mäntel in schwarzen und blauen Double- Stoffen, in den Preisen 12 Thir., 13, 14, 4ö, 16, 18 bis 20 Thlr.

S Rad-Màäntel in grau, in schottiseh (D, in schwarz Kammgarn und blauem Kammgarnstof mit Flanenl ung Wattirung,
Paletots, JackKets, Chale- Paletots in Velour-Sedan, in Floconné, Bouelé, Tanplin, Eskimo, Double-Stof,
Roben unci Costumes zur Promenade,
Polonaisen und Tuniqunes mit und ohne PFlanell- Futter in sehr reicher Auswahl in Cheviot, Kammgarn, schkot-

tisch (D, à 12 bis 20 Thlr.
Kinder-Häntel, Regen-Mäntel, sehr villig,Morgenröcke, Ropes de Chambres, in vielen Neuheiten confectionirt, in des Preisen à Thlr. 12, 14, 16, 18,

20 bis 25 Thlr.
Auswahlsendangen werden auf briefliche Bestellungen franco per Post sofort expedirt.

B.

L eihnachls- Toſönſigungen 7
werden prompt und zu Original-Preisen befördert durch die

Zeitung Anmmoncen Expeditfon
II

Oſſicielle Agentur sämmntlicher ZeitungenBrüderstrasse Nr. 14, 1 Ter eppe.

Autoris re Annobncen Annae fürMale a/S. Zeitung. ä Zeile 1 Berlin Tageblatt à Zeile 4S Saale- Zeitung Magdeburg Zeitung p.5 Tageblati Leipzig Tageblatit95 Intelligenzblatt Berlin Kadderadatsch 10sowie für alle anderen existirenden Zeitungen und Jonrnale.
ehneherchenſe

für Damen und für Herren
empfiehlt in einer ſelten großen

Auswahl
Halle a/8. Robert Cohn.

D

Preise Fest

vor DGTPON tet
Filz-, Felour-, Seiden-Hüte (Cylinder).

Klapp Uäte in Atlas und Rerino,
Shlipre und Sehleifen.

Grosse Auswahl, billige, feste Preise.

Rudolph Sachs 60.
Die hochfeinſten deutsehen, französischen u. englischen

Parfümerien,
als echt Cölnisches Wasser, feinste Blu-
men Extraits, feinste Pomaden undHaaröle, feinste Toiletten- und Gesund-heits-Seifen, böchſt elegante, mit den feinſten
Parfümerien gefüllte Toilettem und Atrappen,
Räncher-Essenzen etc. ete. empfiehltmonigknenen und Banmeonfeer von vorzügli-

cher Güte für Wiederverkäufer 16 Sgr. Rabatt.Gari Viemming, Albin Hentze, Schmeerstr. 36.
Nr. 24. Große Klausſtraße u. Graſewegecke Nr. 24. T L

GebauerSchwetſ chke'ſche Buchdruckerei in Halle Erſte Beilage.
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r. Erſte Veilage zu .72 286 der Halliſchen Zeitung (im B. Schwetſchte ſchen Perlage)

Halle, Sonntag den 6. December 1874.
h

nene mee (Eingeſandt.)
Noch einmal Grude.

Jm Anſchluß an das Eingeſandt „Grude“ in Nr. 278 unſerer Zeitung können
wir nicht unterlaſſen, einige Ergänzungen die wir nachträglich in Erfahrung ge
bracht, hinzu zu fuügen.

Das Gruden mittelſt Rapsſtroh, heiße Bäckeraſche u. ſ. w. iſt in den Harz-
egenden ein faſt ſeit undenklichen Zelten eingefuührtes Kochverfahren. Der erwahnte

raunkohlen-Coak, welcher in den Schweelereien unſerer gewonnen wird,
hat ſich nach gemachten Erfahrungen ſo vorzüglich zum Gruden bewaährt, daß man
z. B. nach Aſchersleben (ea. 15,000 Einwohner) Halberſtadt r 22,000 Ein
wohner), Quedlinburg (ea. 17,000 n täglich 2——3 DovpelLowren unſeren
HalberſtädterBahnhof paſſtren ſehen kann. Die Braunkohlen-Coak hat ſich in dieſen
erwähnten Orten vollſtändig eingeburgert und wodurch Die Erfahrung hat gelehrt,
daß ſammtliche Speiſen gegrudet, in Folge des langſamen und gleichmaßigen Kochens
weit wuärziger und zarter ſchmecken als die über Holz oder Kohlenfeuer zubereiteten,
und daß dabei dieſer Coak bei ſeinem ſparſamen Vergluhen nicht den vierten Theil
gegenüber ſaämmtlicher übrigen Brennmaterialien koſtet. Es ſoll fur 6 Pf. Grude
ſämmtliche Speiſen und Getränke für 5——6 Perſonen täglich zu kochen genugen,
waährend man dafuür bei Kohlen entſchieden mindeſtens 2 Sgr. rechnen muß. Es
entſtaände durch dieſe Erſparniſſe volkswirthſchaftlich in Halle ein Weniger-
verbrauch von Brennmaterial von wenigſtens 10,000 Thlrnu. jährlich. Außerdem
aber bietet das Gruden noch manche Annehmlichkeit fur die Hausfrau. Wie an-
enehm iſt es B. fur jede Wirthſchaft, und namentlich zu jetziger Jahreszeit,
ets warmes Waſſer zu haben, was doch bei unerwartet des Nachts eintretenden

Krankheitsfaällen nicht genug zu ſchätzen iſt. Wie angenehm iſt es ferner, wenn die
nicht fortwährend vor dem Kuüchenofen zu ſtehen braucht, um das Ueber-

ochen der Freiſ zu umgehen
Wie uns ubrigens mitgetheilt wird, verfertigen die Herren Sachſe Co.

hier ſchon ſeit längerer Zeit vorzuglich und jeder Weiſe practiſch conſtruirte Grude-
Cogakvorrichtungen, welche ſie bisher in großer Anzahl nach oben erwahnte Gegen-
den verſandten. Sicher werden genannte Herren, welche ſelbſt ein Lager Braun
kohlenCoaks halten, gern bereit ſein, Jedermann über das Grudeverfahren nahere
Auskunft zu ertheilen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T. December. Morgens d Uhr. ſRachm. 2 Ühr. Abends 19 Uhr. Tagesmſttel.

Luftdruck 339,37 Par. L. 336,28 Par. L. 335,71 Par. L. 336,45 Par. L.
Dunſtdruck 0,95 Par. L. 1,61 Par. L. 0,93 Par. 1,20 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 70,4 pCt. 72,2 pCt. 74,4 pCt. 72,3 pCt
Luftwarme 4,2 G. Rm. 1,2 G. Rm. 5,0 G. Rm. 2,7 G. Rm.
Wind 80 1. 80 1. S 1.völlig heiter. völlig heiter. vollig heiter. vollig heiter.

olkenform e W er

Marktberichte.
Magdeburg, d. 4. Decbr. Weizen 60——68 Roggen 56——62 Gerſte

60 72 F. Hafer 64-58 fur 2000 oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 4. Dec. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Litervr., Loco ohne Faß 18 h

Nordhauſen, d. 3. Decbr. Pr. 100 Weizen 3 7 n bis
P Roggen 3 n bis 2 24 n Gerſte 3 n bis 2241 Hafer bis Branntwein pr. 100 Liter48 ohne Faß 13 13
Berlin, den 4. Deebr. We Termine in feſter Haltung, gekünd. 2000

Ctur. Kündigungspreis 61 Loco 55-—-70 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez. pr. dieſen Monat 61 bez. April Mai 189--190 Rchsmk. bez. Mai
Juni 190--190 Rchsmk. bez. Roggen loco ließ ſich gut plaziren. Ter-
mine machten heute in ihrer ſteigenden Preisbewegung weitere Fortſchritte und
waren namentlich die ſpäteren Sichten belieb und höher, gekuünd. 1000 Ctnr.
Kündigungspreis 527/. Loco 5159 nach Qualität gefordert ruſſ. 53

ab Bahn bez. inländ. 57——58 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 53—52,
--“7 bez. Jan. Februar 154 154 Reichsmk. bez. April Mai 149 151
Rchsmk. bez. Mai Juni 149 Rchsmk. bez. Gerſte, große und kleine
51---64 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine beſſer bezahlt
gekuünd. 1000 Ctur. Kündigungspreis 62 Loco 54—64 pr. 1000 Kilogr.
bez. oſt u. weſtpreuß. 58—62 ab Bahn bez. pommerſch. 61--64 ab Bahn
bez., pr. dieſen Monat 62 bez. Jan. bez. April Mai 175176 Rmk.
bez. Mai/ Juni 173174 Rchsmk. bez. Erbſen, Kochwaare 66--78
Futterwaare 61--64 bez. Oelſaaten: Winterraps bez. voln.
bez. Winterrubſen nach Qualität bez. polniſch. bez. Ruböl bei
vermehrten Offerten etwas billiger verkauft, gekuünd. Ctnur. Kündigungspreis

bez. Loco 18 bez. pr. dieſen Monat 18 bez. Jan. bez. Avril-Mai 58 Reichsmk. bez. Mai Juni 58,5 Reichsmk. bez. Leinöl loco 20
bez. Spiritus ſtill und wenig verändert gekund. Liter Kundigungspreis

5 bez. Loco ohne Faß 18 12 n bez. loco mit Faß
bez., pr. dieſen Monat 18 1718 n be Jan. Rchsmk. bez. Jan. Febr.

Reichsmk. bez. Avril Mai 58 Rchsmk. bez. Mal Juni 58,5——3 Rchsmk. bez.
Juni Juli 59,5 Rchsmk. bez.

Breslau, d. 4. Decbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Dec. 18
bez., April Mai 56 Mk. Pf. bez. Weizen pr. April Mai 185 Mk. bez.

Roggen pr. Dec. 52 bez. April Mai 149 Mk. bez. Ruüböl pr. Dec. 172
bez. Avril Mai 56 Mk. bez. Mai Juni 57 Mk. bez. Wetter: Schoön.

Stettin, d. 4. Decbr. Weizen pr. Decbr. 62 bez. April Mai 191 Mk.
bez. Ro z pr. Dec. 50*, bez. April Mai 150 Mk. bez. Mai Juni 148 Mk.
bez. Rüböl 109 Kilogr. pr. Dec. 17 ber April Mai 55 Mk. bez. Spiri-
tus loco 18/, bez. pr. Dec. 18*/, bez. April Mai 57 Mk. 80 Pf. bez. Juni-
Juli 59 Mk. Pf. bez.

Hamburg, d. 4. Decbr. Weizen loco feſt, auf Termine feſt. Roggen loco
feſt, auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Dec. 1000 Kils netto 186 Br.
184 G., Deec./ Jan. 186 Br. 184 G. Jan. Febr. 188 Br. 186 G. April Mai
192 Br. 191 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Dec. 163 Br. 161 G. Dee.Jan. 161 Sr. 160 G. J an Feſt 160 Br. 158 G. April Mai 154 Br. 153

Hafer feſt. Gerſte feß uböl ſtill, loco u. pr. Dec. 566, Mai pr. 200 Pfd.
57 Spiritus matt pr. Dec. 44, Febr. März 45, April Mai 45 Mai Juni
pr. 100 Liter 100 P 46. Wetter Schoön.

Amſterdam, d. 4. Decbr. Weizen e ſtelns yr. März 272, Mai 274.
zzzir loco unverandert, pr. März 188. aps pr. Fruühj. 358 Herbſt 378 Fl.Rüböl loco 327,, pr. Fru j. 33 Herbſt 359 Wetter: Naßkalt.

London, d. 4. Dec. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 14,890, Gerſte 11,720, Hafer 63,400 Quarters. Der Markt ſchloß
für ſämmtliche Getreidearten feſt, aber ruhig zu unveränderten Preiſen.
Wetter: Milde.

Liverpool, d. 4. Deebr. Baumwolle (Anfangsbericht). h ver
Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 4000 Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 4. December. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 12,000
Hallen, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverändert. Surats
ruhig, Verſchiffungen feſt, gute Frage. Middling Orleans 8 middl. amerika-
niſche 75/,, falr Dhollerah 51/ „middl. fair Dhollerah 4 good middl. Dholle-
rah 4 middl. Dhollerah 37 fair Bengal 4 fair Broach 5 new fair
Oomra 5, good fair Oomra 5 fair Madras 47/,, fair Pernam 8, fair
Smyrna 6 fair Egyptian S.

Petroleum. (Berlin, d. 4. Deebr.): Pr. 100 Kilo loco 8 pr. Deebr.
7 h bz. Gek. 450 Barr. Regulirungspreis fur die Kuündigung 7
Hamburg: Feſt, Standard white loco 10, 00 Bf. 9, 90 Gd. pr. Dec. 9, 90
Gd. pr. Jan. März 10, 40 Gd. pr. Auguſt Decbr. 11,50 Bf. Bremen
(Schlußbericht). Standard white loco und pr. Decbr. 10 Mk. 50 Pf. Höher.

Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß loco 26 bz. u. Bf. pr. Dec. 26 bz.
Bf., pr. Jan. 26 Bf. pr. Febr. 25 Bf. pr. Jan. Märr 25 bz. 25 Bf.
Steigend. New-Pork (d. 3. Decbr. Petroleum in New-Pork 10*,, do. in
Philadelphia 10 Wechſel auf Londen in Gold 4 D. 85 C. Goldagio 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Tro-
v 5 4. December am Unterpegel 0 Meter 84, am 5. Decbr. am Unterregel
0 Meter 84.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 4. Decbr. Vorm. 0,70 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 4. Deebr. Am Pegel 0,45 Me-

ter W 5 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. Decbr. 163 Centim. 2 Ellen

21 Zoll unter Null.
m n

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 4. December. Der Umſchwung in der Stimmung, welcher ſich

ſchon geſtern bemerkbar machte, behielt auch heute die Oberhand jedoch konnte
derſelbe wegen der herrſchenden Geſchaftsſtille nicht uöberall zum Ausdruck kommen,
immerhin haben viele Papiere Beſſerungen a Von den internationalen
waren nur e Creditagetien etwas lebhafter Franzoſen und Lombarden
ſehr ſtill, alle drei aber feſt. Auf dem Eiſenbahn Actienmarkt zeigte ſich nur ge
ringe Bewegung, die meiſten ſchweren Bahnen haben Coursbeſſerungen aufzuwei
ſen, waährend leichte und auswärtige Bahnen ſich meiſt gut behauptet zeigten.
Preußiſche und deutſche Fonds ſtill ſammtliche auswartige Fonds waren in ziem
lichem Verkehr ſteigend namentlich TuürkenAnleihe, 1860er Looſe und Franzoöſi
ſche Rente. Ruſſen begehrt, Amerikaner ſchwächer. Bankactien verkehrten wenig
lebhaft, viele haben Beſſerungen erhalten namentlich Diskonto-Commandit und
Gewerbebank. Von den ſpekulativen Bergwerken macht der Schwindel in Durt-
mundern weitere Fortſchritte. Während man ſich geſtern mit 28 pCt. zum Ver-
kauf drangte waren hente kaum mit 33 pCt. zu haben. Laurahuütte und
Gelſenkirchen höher, alle übrigen IJnduſtrievaviere geſchaftslos aber ziemlich feſt,
Wechſel ruhig, Geld recht fluſſig. Privatdiskont 4, pCt.

Leipziger Börſe vom 4. Deebr. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 95/, G., do. klein. 3 93*, G. do. v. 1855 v. 100 3
86 G. do. v. 1847 v. 500 4 98 P. do. v. 1852 1868 v. 500
4 98 bz. P. do. v. 1869 v. 500 4 98 bz. do. v. 1852—1868 von
100 4 98 bz. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 9. 50 u. 25
49 do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 P. do. v. 500 5 10557
z. u. P., do. v. 100 5 105 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 92
G. do. LöbauZittauer Lit. B. 4 99 G

Berliner Börſe vom 4. Dwxember.

Preuß. Fonds Zf. 3f.
Lonſolidirte Anleihe 2057 SagFreiwillige Anleihe et aStaatsAuleihe 5 h do 4r e a Weßxreuß. äitterſch.

6 T m 59 99. /1101 b.Heſſ. vr.Sch. à 40 do i. Ser. 6 105/2 G
do. neue 94 GPfandbriefe. en eybrieſe t

Kur n. Neumarkiſche 4 5 etw. bz. Kur u. Neumarklſche 4 98 b
Oſtpreußlſche 3 876 Pommerſche 4 997 bzdo. 960 Jofenſche 4 (97 bedo. 102 v. B. Preußiſchen 4 (977, G
Pommerſche 386 23. Rhein. u. Weſtfal. 4 (98 Gdo. Sache 4161 Schleſiſche 3 (097/, bzPoſenſche, neue (4 (93 bz. B

Gold, Silber nud Papiergeld.

Louisd' h 110/ G J Dollar ISovereigus 6 24 G Fremde Banknoten 995, bz.Parpvleonsd'or s 13 G do. einlösbar n Leipzig 99* G
Jmperjgle T. Oeſterreich. Banknoten (91 b.Jmperials pr. Pfund 468 G do. Silbergulden (96 G

Ruſſiſche Banknoten 94 63

Wechſeleonrs vom 4. December.

Berliner Bankdisconto 6Amgerdam 260 Fl. s Tage 1144, bz.London 1 Pfd. Sterlisg s Tage 6 28 b.
Pari ſ. 800 Frres. 8 Tage 817 bz.Wien, öſterr. Währung 150 Fl. s Tage I bz.Augsburg ſüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 20Petersburg. I00 Se Rubel 3 Wochen 94 bz.
Warſchau 1100 S.-Rubel 8 Tage 94* 10 b.
Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 113 G
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 116 G do. Lott.-Anl. 60 5109 G
do. 36Fl.Obl. 40 B do. do. 64 96 b. GBaier. Präm.-Anl. 4 118 G Frauz. Anleihe,71,72 51100 b,.Braunſchw.Pr.A. 68. 231/ etw. bz. Stalle che Rente 5167 G
Deſſauer St.Pr.-A. 3 111 G do. TabacksObl. 5198/, bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88,, v. do. Tab.Reg.Ac. 51578 G
Meining. 7 Fl.-Looſe ö G Rumaänier 51104 bz.

Ruſſ. Pr.-Aul. 64 51165 bz.
Ausländiſcheſondé 111I IV do. do. 6651168 bz.
Amerikaner rückz. 82 6 98 bz. 98 b do. BodenCred. 5189, bz. G

Otlert PapierR. 42/,63 b. de. Nieolai?Obl. 485
ds. Silbereeute 45/,168 bz. G Türkiſche Anlelhe 65 5144 bz.
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Juh, Landesb.e a Jk. 58 -P. en II. z
oS dſch. Jachm.)Nordd. e

omm. Pr.-Hyp.Briefeo Pfobr. d e CA.
Unk. do. do. 1872 73de. do. rück r
do. do. do.Sothaer Grundered. Pfdb.

Keupp. Part. Obl. reck. 110
Oeſterr. Bobdenerd. -Pfdbr.

Bod. Pbr.
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J auf 380,873,882 Gulden feſtgeſetzt, ein Nachtragscredit des Cultus-

iſt ſchon ſo groß, daß man jedes politiſche Syſtem über ſich ergehen

Iſammte Schulweſen genehmigt.

ſelbſt die regierungsfreundlichſten Blätter dem Miniſterium die bvöchſte

eigentlich praktiſch wichtige, vermeidet es der Oberhirt ſich auszu

7 SJm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am 28. November
die lange Debatte über das Actiengeſetz beendet. Budgetberathung
begann im Plenum nach ihrer Beendigung wird dem Vernehmen nach
derr Schluß des Reichsrathes zu gewärtigen ſein. Am 24. circulirte im
Abgeordnetenhauſe eine von ſieben undſechszig Deputirten der drei ver

ngstreuen Clubs unterzeichnete Adreſſe mit der Bitte, eine gemein
ſame, Berathung Angeſichts der Erklärungen des Finanz Miniſters zu
ſtegen, um Mittel zur Hebung der financiellen Lage zu finden am

28. trat hierauf eine Anzahl von Mitgliedern jener drei Clubs zuſam
men und beſchloß, keine größere Debatte dieſer Art zu veranlaſſen, da
gegen die Nothlage anzuerkennen und den Wunſch auszuſprechen, daß
ein Subcomite für concrete Vorſchläge ernannt werde. Jm Finanz-
Ausſchuſſe wurde am 26. November die Geſammtausgabe für 1875

Riniſters von 523,100 Gulden nicht einbegriffen die Staatseinnahmen
wurden mit 372,531,409 Gulden veranſchlagt, das unbedeckte Deficit
von 8,342,473 Gulden ſoll durch Veräußerung der im Beſitze des
Finanz Miniſters befindlichen Renten von 12 Millionen Deckung fin
den. Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte der Finanz Miniſter
am 30. eine Anzahl von Luxusſteuer- Vorlagen ein. Jm Oberhauſe
verſprach der Miniſter Präſident noch für dieſe Seſſion ein Geſetz für
Reform des Oberhauſes. Die Bewegung gegen die Steuervorlagen
Ghyczy s findet in zahlreichen Petitionen an den Reichstag Ausdruck;
den Abgeordneten fängt bereits der Muth an zu ſinken die Aufregung

laſſen zu wollen ſcheint, um nur den Steuererhöhungen zu entgehen
man ſpricht, wie immer in ſolchen Fällen von Erſparungen, ohne
dazu die nöthige Selbſtbeherrſchung zu zeigen. Die gegenwärtige parla-
mentariſche Parteiſtellung hat ſich überlebt und man ſieht nach den
Weihnachtsferien einer „Entſcheidungsſchlacht“ entgegen, ohne zu wiſſen,
wie der Würfel fallen wird. Cisleithaniens Finanzlage iſt keine roſige,
doch die Transleithaniens ein wahres Dorngeſtrüpp.

Der große Rath des Cantons St. Gallen hat mit S1 gegen 75
Stimmen am vorigen Freitag die von der Mehrheit der Verfaſſungs-
Commiſſion geſtellten Anträge betreffend die Glaubens und Gewiſſens
freiheit, die freie Ausübung des Gottesdienſtes, die Oberaufſicht des
Staates über die Religionsgenoſſenſchaften, über Kirchengüter und con-
feſſionelle Centralfonds und über die Wahl der Geiſtlichen, und dann
am Sonnabend bei der fortgeſetzten Berathung der Verfaſſungsreviſion
auch den Artikel betreffend die Oberaufſicht des Staates über das ge

Die italieniſche Thronrede erfährt im Allgemeinen eine ſehr
günſtige Kritik. Man lobt an ihr, daß ſie unter den gegebenen Ver-
hältniſſen mit einer gewiſſen Beſcheidenheit ſich auf eine Darlegung der
nothwendigen Reformen im Jnnern beſchränkt. Auffallend erſchien da
gegen Manchem das Nichtvorhandenſein jeder Erwähnung der kirchen-
politiſchen Verhältniſſe. Durch die Wahl ihres Candidaten Biancheri
zum Kammer- Präſidenten errang die Rechte in der Kammer ihren erſten
Sieg. Es zeigte ſich dabei, daß ſie über eine Mehrheit von 64 Stim-
men, eine größere, wie ſie erwartet wurde, verfügt. Trotzdem glauben

Näßigung und ein geſchicktes Zuſammenhalten ſeiner Anhänger auf's
dringendſte anempfehlen zu müſſen, falls ſeine Stellung eine dauernde
ſein ſolle. Veranlaſſung zum erſten Conflict zwiſchen den beiden Par
teien in der Kammer gab am 2. November die Wahl von 8 Secre-
tären. Die Rechte brachte 6 ihrer Mitglieder in dieſe Stellung. Die
Linke fühlte ſich hiedurch zurückgeſetzt und die aus ihren Reihen ge-
wählten 2 Secretäre traten freiwillig zurück. Jhnen folgten ihre Col-
legen von der Rechten, und ſo wunde eine vollſtändige Neuwahl feſtge-
ſetzt. Nächſt den ſchon vorgelegten Voranſchlägen zum Staatshaus-
halte für 1875 wird von Minghetti zunächſt das in Ausſicht geſtellte
Geſetz über die Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit eingebracht
werden.

Der Präſident Serrano hat es endlich doch für gut befunden,
auch den General noch einmal herauszukehren er will in den nächſten
Tagen ſelbſt auf dem nördlichen Kriegsſchauplatze erſcheinen. Da er
10,000 Mann Verſtärkungen mitnimmt und eine gleiche Zahl noch
bald nach ſich ziehen will, ſo muß. man wohl von ihm einen entſchei-
denden Schlag gegen den zähen Feind erwarten Die Rückverſchiffung
der Truppen aus San Sebaſtian nach Santander hat wegen des wü-
thenden Sturmes noch nicht ganz bewerkſtelligt werden können doch
hat Laſerna einen großen Theil ſeiner Armee wieder an der Ebrolinie
auſmarſchiren laſſen. Jn den Reihen der Carliſten treten neue Zer
würfniſſe zu Tage; der bekannte cataloniſche Bandenführer Savalls,
mit welchem Don Alfonſo ſich nie vertragen konnte, ſoll ſich jetzt ge
rade ſo wie ſein prinzlicher Gegner aus Ueberdruß oder auf „könig-
lichen“ Befehl nach Frankreich zurückgezogen haben.

Der in England ſo eifrig geführte Streit über die Grenzen der
geiſtlichen und weltlichen Gewalt, in welchem entſchiedene Kämpfer für
die erſtere noch nicht aufgetreten ſind, trotz der lebhaften Betheiligung
der Kaholiken an demſelben, hat einen Hirtenbrief Manning's als erſten
amtlichen Schritt der Kirche zur Folge gehabt, in welchem Alle, die
das Dogma der Unfehlbarkeit nicht glauben, für ipso facto excommu-
nicirt erklärt werden. Ueber die Frage der ſtreitigen Grenzen die
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und das Volk bleibt abzuwarten. Auf die in jüngſter Zeit wiederholt
aufgetauchte Frage, ob das laufende Finanzjahr mit einem Ueberſchuſſe
oder einem Beficit abſchließen werde ertheilte der Schatzkanzler Sir
Stafford Rorthcote bei einem öffentlichen Feſteſſen, welches zu Ehren
der hauptſtädtiſchen Baubehörde gegeben wurde, die befriedigende Ant
wort, daß er, wenn auch einen nicht ſehr glänzenden, doch anſtändigen
Ueberſchuß erwarte. Seinen Mittheilungen zufolge zeigte ſich im Ver
gleiche mit dem vorhergehenden Jahre ein Ausfall nur in zwei Ein
nahmequellen, in der Acciſe und der Erbſchaftsſteuer. Mit allen übri
gen, außer den beiden oben genannten Einnahmequellen, ſcheint der
Schatzkanzler vollſtändig zufrieden zu ſein und da er als ein ſehr
nüchterner, geradezu ängſtlicher Finanzmann bekannt iſt, muß man
wohl oder übel glauben, daß das gegenwärtige Verwaltungsjahr, trotz
des ſchlechten Geſchäftsſtandes und trotz der Steuernachläſſe von unge-
fähr 4 Millionen L. St. mit einem kleinen Ueberſchuſſe abſchließen
werde. Der „Pall Mall Gazette“ zufolge wird neueren Beſtimmuugen
gemäß zur Nordpolarexpedition ein Geſchwader aus der königlichen
Dampfſfſchiffsreſerve zu Chatham gebildet. Das Schiff „Columbine“
von 900 Tonnen und 500 Pferdekraft iſt definitiv dazu erwählt und
wird augenblicklich geprüft.

Beide Häuſer des däniſchen Reichstages haben der Witwe
Tſcherning's, die eine Staatspenfion ausgeſchlagen hatte, eine National
penſion bewilligt.

Zum norwegiſchen Cultus- Miniſter iſt an Stelle Eſſendrop's der
Profeſſor der Theologie Rasmus Niſſen ernannt worden, worauf der
König ſich am 29. November von Chriſtiania nach Stockholm zurück
begeben hat.

Der Kaiſer von Rußland der ſeinen Aufenthalt auf der Krim
verlängert hatte, weil nicht er ſelbſt, ſondern ſein Haus Miniſter Graf
Adlerberg ſich unwohl befand, iſt am 29. November mit der Großfürſtin
Maria Gemahlin des Thronfolgers, von Livadia abgereiſt und wird
heute in Petersburg eingetroffen ſein. Die Kaiſerin hat ſich in Beglei
tung des Großfürſten Alexis von Paris, wo ſie ſich einige Tage auf
gehalten, nach San Remo begeben. Der Großfürſt Thronfolger iſt von
Paris, wo er ſich von ſeiner Mutter verabſchiedet, nach Petersburg
zurückgekehrt. Außer den bereits gedämpften Unruhen an petersburger
Hochſchulen haben an anderen Univerfitäten, wie Charkow und Kiew,
keine Auflehnungen Statt gefunden an allgemeine Maßregelungen der
ſtudentiſchen Jugend wird Seitens der Regierung nicht gedacht. Die
Befreiung der Mennoniten von der Kriegsdienſtpflicht wird demnächſt
geſetzlich geregelt werden und ſomit die Auswanderung der fleißigen
Coloniſten aus Rußland unterbleiben. Die erſte Recrutirung nach
e e Reglement iſt überall im Reiche durchaus befreidigend aus
gefallen.

Jn Griechenland ſcheint das Miniſterium Bulgaris die Mehr
heit der Deputirtenkammer für ſich zu haben. Nachdem eine Anzahl
von Mandaten für ungültig erklärt worden, ward zum Präſidenten mit
95 St. der dem Cabinet genehme Zarkos gewählt. Das Deliyannis,
der Miniſter des Auswärtigen, vom Amte zurücktreten wolle, wird jetzt
als unbegründet bezeichnet.

Jn Buchareſt wurde am 27. November die Seſſion der rumäni-
ſchen Kammern durch den Fürſten Karl ſelber eröffnet. Die von dem
ſelben verleſene Thronrede betonte das gute Einvernehmen zwiſchen
Regierung und Volksvertretung, die guten Beziehungen zum Auslande,
die auf den geſetzlichen Verträgen und der Achtung des Rechts be-
ruhende praktiſche äußere Politik der Regierung, die in der Armee
gemachten Fortſchritte, das Steigen der Eiſenbahn Einnahmen, di
gute Finanzlage und den regelmäßigen Gang der Geſchäfte. Als
Geſetzvorlagen wurden angekündigt: Neugeſtaltung der Geſchworenen
gerichte, Reform der Civil- Proceßordnung Recrutirung, Bergwerks,
Forſt- und Unterrichtsweſen. Zum Präſidenten der Deputirten
kammer iſt Fürſt Demeter Ghika nahezu einſtimmig gewählt worden.

Der Sultan fährt fort, Krupp'ſche Kanonen und Remingtond
ſche Gewehre anzuſchaffen und aufzuſpeichern. Auch eine neue Pracht
Moſchee will er bauen und gegen 5 Mill. Thaler daran wenden.
Hobart Paſcha, der ſeit 1867 als Admixal in türkiſchen Dienſten ge
ſtanden, iſt mit ſeinem Capitänsrang erſter Claſſe wieder in die britiſche
Flotte eingetreten. Der Miniſter des Auswärtigen, Aariſi Paſcha, hat
den fremden Gefandten angezeigt, daß gemäß dem die Ausländer den
türkiſchen Unterthanen gleichſtellenden Geſetze über das Grundeigen
thum alle Acten oder Entwürfe nicht durch die auswärtigen Kanzleien
der Pforte, welche ſie unbeachtet laſſe, ſondern unmittelbar den türki
ſchen Behörden übergeben werden müßten. Eine Deputation der Evan
geliſchen Allianz hat auf ihre Bitte um Gewährung einer officiellen
Audienz beim Sultan den Beſcheid erhalten daß die türkiſche Politik
in Bezug auf die Chriſten unverändert geblieben ſei, die Nothwendig-
keit einer Einmiſchung der Union in die Beziehungen der Chriſten zu
der türkiſchen Regierung nicht vorliege und eine Audienz nicht befür
wortet werden könne.

Die ſerbiſche Skupſchtina tagt nicht wie bisher in Kraguje
wats, ſondern in Belgrad ſelbſt.

Telegraphiſche Depeſche.
München, d. 4. December. Dr. Sigl hat, wie das heutige

Vaterland meldet, von dem ihn zuſtehenden Rechte der Einſprache

rechen. Die Wirkung dieſes Hirtenbriefes auf untere Geiſtlichkeit
gegen das Contumacialerkenntniß vom 30. v. M., durch welches er
wegen verleumderiſcher Beleidigung des Fürſten Bismarck zu einer Ge
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2fängnißſtrafe von 10 Monaten verurtheilt wird Dbrauch gemacht. Die
Angelegenheit wird ſomit nochmals zur Aburth e vor das Schwur-
gericht kommen. Jn einem der hieſigen Hanne gammer zugegange
nenen Cirkularerlaß empfiehlt der Miniſter des Innern ſämmtlichen
Handelskammern die Benutzung des Kontroll Handelsregiſter für das
deutſche Reich.

Berlin, d. 5. December.
Bei der demnächſt zu erwartenden Bildung der Provinz Berlin

wird der Oberpräſident der Provinz Brandenburg zugleich das Präſidium
über die neue Provinz Berlin führen, während der Polizeipräſident von
Berlin alle jene Befugniſſe der Landespolizeibehörden erhält. Die neue
Provinz wird aus drei Kreiſen beſtehen, von denen der eine die in der
Nähe Berlin's gelegenen Ortſchaften des Teltower und Niederbarnimer
Kreiſes, der zweite die Stadt Charlottenburg und der dritte die Stadt
Berlin mit dem unmittelbar anliegenden Gebiete umfaſſen wird. Die
Befugniſſe des Provinziallandtages ſind wie in den andern Provinzen
geregelt. Jn den für die laufenden Angelegenheiten zu bildenden Pro
vinzialausſchuß wird der Oberbürgermeiſter von Berlin den Vorſitz
führen und auch die Vertretung nach außen übernehmen. Neben ihm
haben in dem Ausſchuß noch dec Bürgermeiſter von Charlottenburg und
zwölf vom Landtage gewählte Mitglieder Sitz und Stimme. Für die
Provinz wird ein beſonderer Verwaltungsgerichtshof errichtet. Ueber
die Kommunalangelegenheiten entſcheidet in erſter Jnſtanz der Oberprä-
ſident, in zweiter der Miniſter des Jnnern.

Verzzeiſchtes.
Die zur Berieſelung erforderliche Terrain-Regulirung der

von der Stadt Berlin angekauften Güter Osdorf und Friederikenhof
ſoll ſchon im nächſten Frühjahr erfolgen. Gegenwärtig ſind mehrere
Geometer mit der genauen Aufnahme der beiden Güter beſchäftigt. Jn
Osdorf lagern bereſts einzelne Stücke des umfangreichen, einen Meter
weiten Leitungsrohres, welches von den Pumpſtation nach den Rieſel-
Feldern gelegt werden ſoll.

Jn Paris iſt vor einigen Tagen ein eigenthümlicher
Fund gemacht worden. Derſelbe beſteht nämlich aus einer großen
goldenen Taſchenuhr deren Kapſel an der Jnnenſeite folgende Jn
ſchrift trägt „Dieſe Uhr gehörte dem Königl Ludwig VI. und wurde von
ihm dem Abbé Edgeworth als Geſchenk übergeben als derſelbe den
König im Wagen nach dem Richtplatz begleitete.“ Aeußerlich iſt in
die Kapſel das Wappen Frankreichs und darüber ein Kreuz ein-
gravirt.

Ueber das Schickſal des nach Capitän Dyce's Plan gebauten
Zwillingsſchiffes Caſtalia, welches der Seekrankheit ein Ende
machen ſollte, aber ſeine erſten Probefahrten ſchlecht beſtand, giebt ein Be-
richt der Directoren an die betreffenden Actionäre einigen Auſſchluß.
Aus ihm iſt erſichtlich, daß es in ſeiner jetzigen Verfaſſung unbrauch-
bar iſt, daß die Keſſel nichts taugen, die Maſchine nicht gut arbeitet
und daß, um eine Schnelligkeit von nur zwölf bis dreizehn Knoten zu
erreichen, neue Keſſel angeſchafft und namhafte Veränderungen an der
Maſchine vorgenommen werden müßten. Darüber wird viel Zeit ver
ſtreichen und mittlerweile dem Salondampfer Beſſemer Gelegenheit gebo-
ten werden, zu zeigen, ob er aus beſſeren Holze geſchnitzt ſei. Die
erſte Probefahrt des letzteren ſoll angeblich noch vor Jahresſchluß
Statt finden.

Theater-Notiz.
Wie bereits erwahnt, kommt am Dienstag den 8. d. M. im hieſigen Stadt-

theater abermals das Stuck unſeres durch mehrere andere Dichtungen bekannten
Landsmanns Rudolf Kuürbis-Wellnau und zwar: „Sophie Dorotheg“,
hiſtoriſches Trauerſpiel in 5 Akten zur Aufführung. Der Stoff iſt der Ge
ſchichte des fruüheren Kurfuürſtenthums n unter Ernſt Auguſt entnommen
und behandelt die myſterleuſe Epiſode der unglücklichen Gemahlin des Kurprin-
zen Georg nachmaligen Königs von England, Sophie Dorothea, Prinzeſſin von
Celle, und den gewaltſamen Tod des Grafen Königsmark. Treffliche Cha-
rakteriſtik der handelnden Perſonen feſſelnder, von poetiſchem Schwunge getra-
ener Dialog, ſrannende Situgtionen und Scenen von J Wirkung, ſind
le Eigenſchaften dieſes Trauerſpiels. Daſſelbe bietet den Darſtellern zwar ſchwere,

aber bei künſtleriſcher Durchführung auch dankbare und lohnende Aufgaben es
hat bei ſeinem Erſcheinen eine günſtige Beurtheilung erfahren und iſt bei ſeinen
erſten Auffuhrungen hierſelbſt im J. 168 unter Director Gumtau von bedeuten-
dem Erfolge begleitet geweſen. Gewiß wird auch Herr Director in
gewohnter liberaler Weiſe Alles aufbieten, um uns eine muſtergultige Auffüh-
rung vorzufuühren! Die Haurptpartieen ſind in den beſten Handen und zwar:
Kurfurſt Ernſt Auguſt: Hr. Wallrad; Kurprinz Georg: Hr. Ogroßky; So-
phie Dorothea: Frl. Meyer; Graf Königsmark: Hr. Hagen; Grafin Platen:
Frl. Li eder. Es bedarf wohl nur dieſer Andeutungen um die Theaterfreunde
am Ehrenabende unſeres talentvollen Mitburgers, welcher bereits für ſeine epiſche
Dichtung „Wladimir der Große“ vom Großfurſten Wladimir von Rußland durch
einen Brillantring und für ſein Zeitgedicht „Nach Canoſſa gehen wir nicht“,
vom Furſten Bismarck durch ein Anerkennungsſchreiben beehrt wurde in doppel-
tem Intereſſe in unſern Muſentempel ſo zahlreich als möglich verſammelt zu ſehen.

Vorlagen
die Sitzung der tadtverordnetenMontag den 7. December e. Nachmittags 4 Uhr.

Deffentliche Sitzung.
1) Bewilligung, der Koſten zur Trottoiriſirung des an der großen Steinſtraße

belegenen Bürgerſteiges vor dem ehemals Wolfhagen'ſchen Garten und der Zu
gänge zum neuen BurgermadchenSchulgebäude. 2) Bewilligung der Koſten zur
Trottoiriſirung des Burgerſteiges vor dem St. AndreasGottesacker in Glaucha.
3) Ueberlaſſung von 31 Qu. Meter BauſtellenTerrain Behufs Herſtellung der

luchtlinie. H Vergleichsweiſe Bewilligung aufgewendeter Ausſchachtungskoſten
ehufs Herſtellung des Bürgerſteiges. 5) Ueberlaſſung von 2 Qu -Meter Stra-

ßenterrain Behufs Vilamwns der Fluchtlinie. 6) Dechargirung der Rechnung

r n n en reien des Rittergutes Freiimfelde un ntrauf dem Rittergute Becſes ſchlof g ergsnng
e oſſene Sitzung.8) Probeweiſe Anſtellung eines Polizeiſergeanten. 9) Wahl der fuänſoldeten Stadträthe und des beſoldeten e de dktatho ß ſt anbe

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
v. Radecke.

f ü r

Für den Weihnachtstisch.
Vollständig ist erschienen

unä durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Natur und Culturhistorisches

II. III Mit einleitendem Vorwort von
Dr. Otto Ule und Dr. Carl Müller von Halle,

1585 Abbildungen enthaltend.
Mit der soeben Versandten vierten (Schluss-) Lieferung liegt das Werk

vollstündig vor. Preis 5 Thlr. 10 Sgr. (9 FI. 20 Kr.)
BElegante Einbanddecken zu dem vollständigen Werke vind zu

dem Preise von 15 Sgr. durch jede Buchhandlung zu erhalten.
Die Abbildungen in vorzüglich r r Holzschnitten machen dieses

interessante Werk (auch für den Anschauungs-Unterricht) zu einer der her-
Vorragendsten Erscheinungen auf dem Gebiete der illustrirten Literatur.

Halle. G. Schwetschke'scher Verlag.
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 5. December 1874.
Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Der Landmarkt war reichlich befahren, und daneben war in Getreide
das Angebot ein ſo ſtarkes, daß ſich die Preiſe mehr mit den tonan-
gebenden Plätzen in Gleichgewicht ſetzten die Haltung war matt und

Preiſe wichen in den meiſten Fällen bis 2
Weizen 1000 Kilo nach Qualität 58-—68 bez., engliſcher Gran-

nenweizen nicht verkäuflich.
Roggen 1000 Kilo flau, 60 —62 bez.
Gerſte 4090 Kilo Landgerſte bis 63 bez., Chevalier 64 bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo 5 gefordert.
Hafer 1000 Kilo behauptet, nach Qualität 68—-72
Hülſenfrüchte 1000 Kilo knapp, hoch gehalten,

kleine Erbſen 70 .27. angeboten.
Kümmel 50 Kilo feſt, hochfein 1212 bez.
Wicken 1600 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kile 55—56 angeboten.
Lupinen 1000 Kilo ruhig.
Delſaaten 1900 Kilo Raps 90 bez.
Stärke 50 Kilo 8 incl. bez. exquiſit fein höher gehalten.
Sopiritus 10,000 Liter-pEt ioce unverändert bei letzten Preiſen.
Rüböl 50 Kilo wie zuletzt 9 gehalten a de tet

rim 51 50 Kilo ruhig Paraffin preishaltend beiPr. T derte z9 Kitez gutem Abzug, Lieferungsabſchlüſſe
e bis December nächſten Jahres.

Rohzucker 50 Kilo war die ganze Woche hindurch in gedrückter Hal
tung und bei weichenden Werthen wurden ca. 850,000 Kilo ge
handelt I. Produkt 97 11 à 72 bez. 91 à 10

.2bez in Raffinaden Käufer in abwariender Stellung und Ab-
geber mußten ihre Forderungen bis ermäßigen.

Rübenmelaſſe 50 Kilo 40-41 An bez.
Pflaumen 560 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Angebot.
a 1000 Kilo Speiſe- 20--21 bez., Brenn 15

geſucht.
Oelkuchen 50 Kilo feſt, loco hieſige 3 bez. fremde 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.Kleie 50 Kilo Roggen- 2 bez. Weizen 2—-2 bez.
Malzkeime 50 Kilo bis 2 bez.
Heu 59) Kilo 2 2 bez.
Stroh s Kilo 22 bez.

Perzeichniz
der in Halle am 5. December 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

bez.on Geſchäft,

77

Aee uWeizen pro Ctr. 34 6 ZBßBehohnen pro S 217

ehe 3 3 .Lixſen 2 l 9Serſte 3 5 3 Erbſen 3Hafer t Mutter 16eu m 9 deiſch aus d. Keule 6 6Stroh 226 Rindfleiſch eöhnliches 6
Kartoffeln 1 46 EkKcalbfleiſ 41Eier pr. Schechk 1 10 Hammelſleiſch s 3Schweinefleiſch 6Die PolizeiVerwaltung.

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a/S., den 4. December 1874.

Rohzucker. Der Markt blieb andauernd gedruckt und wurden zu wiederum
etwas niedrigeren Preiſen 17,000 Centner gehandelt.

Raffinirter Zucker. Die Raffinerieen mußten der fortdauernden Zurüuck-
haltung der Käufer Rechrung tragen und die gehandelten 15,000 Brode bis 0,50 Mk.
billiger erlaſſen. Auch fur gemahlene Zucker fanden ſich wenig Abnehmer und er
litten umgeſetzte 5000 Etr. ebenfalls eine Einbuße von 6,50 Mk.

Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachproducte
Dr. Drenckmann hier, bei 94——88 Polar. Rmk. 30,00-—-26,00

per 50 Ko. h nach Farbe Melaſſe exel. Tonne Rmk. 4,10-—4,00

Kryſtallzucker Bei Poſten aus erſter Handbei über 98 Polar. Rmk. 40,00-—38,00 per 50 Ko.
v J. Prod. Raffinade J. exel. Faß Rmk.bei 98 Polar. 36,25-—36,00 II. 45,50bei 97 Polar. 35,25--34,75 Melis I. A44,50bei 96 Polar 34,00 II. 43,50--43,00bei 95 Polar 33,00 Gem. Raff. inel. Faß

i I. Prod Gem. Melis I. 41,00--40,00bei 95 Polar 32,75 38,0037,00bei 94 Polar. 32,00 Farin weiß 36,00bei 93 Polar. 31,50 blond 34,00bei 92 Polar. gelb 33,00bei 901 Polar. KKaff. Syrup ijnel. To.
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Bekanntmachungen.

Emser Pastillen,
ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Brunnenverwaltung aus
den Salzen des Emſer Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals und Bruſtleiden, wie ge
gen Magenſchwäche, ſind ſtets vorräthig

in Halle a/S. bei Herrn C. Pabst, Engelapotheke, und
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems.

Bekanntmachung. n e e e ger
Hypothek ſoſort oder zum 1. Jan.

Die hieſige erſte Elementar 1875 durch mich auszuleihen.
Lehrerſtelle, welche mit 250 Rechtsanwalt Krukenberg.
Gehalt und 20 W. Mieths Ent MühlenVerkauf!
ſchädigung dotirt iſt, ſoll zum Eine Windmühle (Holländer) mit
arm 1875 anderweit beſetzt einem franz. und einem deutſchen

p Qualificirte Bewerber wollen ihre z t San
Meldungen unter Beifügung der ebäude, und 2 Morg. Feld, guter
Atteſte bis zum 1. Januar k. bei Wind, und vorzügliche Mahüage,
uns einreichen. iſt wegen Krankheit des Beſitzers
Laucha. unter günſtigen Bedingungen zuDer Magiſtrat. verkaufen durch

Verpachtung einer Uebel in Döll nitz.
Weinhandlung. Ein an zweizwei Landſtraßen gelege-

Günſtige Gelegenheit ner ſchön eingerichteter Gaſthof,
für einen ſtrebſamen jungen Mann, mit 4 Hectar Feld, welcher ſich ſeit
der in der Weinbranche bewandert. einer Reihe von Jahren einer ſehr
Eine alterenommirteWein, blühenden Nahrung erfreut, ſoll
Cigarren u. Delieateſſen- Familien Verhältniſſe halber unter
handlung, verbunden mit feiner ſehr günſtigen Bedingungen ver
Weinſtube in einer großen Fa. kauft werden durch
brikſtadt des Regbez. Merſeburg iſt Uebel in Döllnitz
unter vortheilhaften Bedingungen 10,000 Thaler
ſofort zu verpachten und genü nf [ändliche Grundſtücke, auch ge
gen 22-3 Miſle zur Uebernahme. heilt, ſind auszuleihen durch
Nur Selbſtreflectanten erfahren unter uebet in Döllnitz
A. B. 1O, das Nähere durchdie Annoncen Expedition von Die Brennmeiſterſtelle iſt beſetzt.

Roßleben, d. 4 Dec. 1874.Haasenstein à VoglerF H. Fracke Comp.in Halle a/S. [tI. 51070 b.
Für ein Hötel wird zum 1. Ja-Thierarzt-Gesuch. nuar ein ſolider und zuverläſſiger

Durch das Verziehen des hieſi Koch in Jahresſtelle geſucht. Of-
gen Kreis Thierarztes nach Ber ferten unter H. 5862a. nimmt die
lin findet in Roßla a Harz ein Annoncen Expedition von
tüchtiger, thätiger Thierarzt ſehr Haasenstein G Vogler
lohnende Praxis. in Erfurt entgegen.
Ein ſprungfähiger, ſchwe- Jrer Bulle ſteht z verkau Eine Kohlensäurepumpe,

wenig gebraucht und im beſtenfen bei
Albert Werner Zuſtand befindlich, iſt wegen Auf-

gabe des Geſchäfts aus Auftrag bil-in Möſt bei Stumsdorf.
Korbmacher Gehilfen Sadichede Vaſchine eires 4430llett.

finden auf große Arbeit dauernde Durchmeſſer des Dampfcylinder 9

Beſchäftigung bei Zoll rhein.Aug. Bartmann, der Luftpumpe 18 Zoll
Korbfabrikant in Trier. rheiniſch.

NB. Vorherige Correſpondenz er Hub 15 Zoll rhein.
wünſcht. Die Adreſſe zu erfragen unter T.B. 887 in dem Annoncen-Bureau
Eine im guten Betriebe befindl. der Jaeger' ſchen Buchhdlg. in

Ziegelei mit vollſt. Jnventar, neuen Frankfurt a Main.
n e u Ein ordentliches ehrliches Stu-

h nh. Bahn gelegen, benmädchen, welches im Nähen u.
ſol Umſtände halber ſofort verkauft Hlätten nicht unerfahren iſt, wird
e r portofreie zu Neujahr auf ein Rittergut ge
n an r Sehwearh t 2 ſucht. Nur gut Empfohlene mögen
n. d. Jeg zu Ich in d. ſich melden unter Chiffre S. 8. 74.

d. Ztg. zu richten. poste rest. Rekartsberga.

1 e in G ehe Commisaarenfach) wird für's LagerNebengebäuden, Hofraum, Gar- geſucht. Schriftliche Offerten a
n und 8 Logis, ſchön gelegen, iſt P. W. 4 2179 erbittet Ru-

preiswerth zu verkaufen. Näheres do Mosse, Halle a/S
4 Jdaſelbſt Halleſche Straße bei F. v

Akazienbäume.Joſepeit, oder Leipzig, Markt

werden fortwährend als Nutzholz zu
7 bei Karl Gruhle.

e 200 Hammel von großer kaufen geſucht, ebenſo werden Wal
ſtarker Statur ſtehen zum dungen zum Abtriebe geſucht und

k Verkauf. Näheres bei kleinere Güter zu kaufen geſucht bei
Wilhelm Potzelt, Halle a/S., A. Anhalt,

Klausthorſtraße 10/11. Hannover, Cellerſtr. 24.

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.
Der Verkauf unſerer Weihnachtsausſtellung findet am Dienstag

den S. December im Saale der „„Stadt Hamburg“ von früh 160
bis Abends 6 Uhr ſtatt.

Maklescher Bankverein
von

Knlfsoh, Kaempf S C6o.
Status ultimo November 1874.

Activa:

Kaſſen Beſtand 37,696.Guthaben bei Banquiers 45,158.Lombard-Lont o 123,568.Wechſel-Beſtande 925,479.Effecten a) fur eigene Rechnung 8,034.do. fremde 5,352.Sorten u. Coupons 8,010.Debitoren in laufender Rechnung 1,250,972.Diverſe Debitoren e. 375,219.Paſſiva:

ActienCapital 1,500,000.Depoſiten mit Einſchluß des Check- Verkehrs 2288,944.

Accepte 129,369.Creditoren in laufender Rechnung 380,177.Diverſe Creditoren 2174,243.Reſerve- und Deleredere-Fond 141,553.
2Ritterguts- Verkauf.

Das dem Herrn Amtmann Otto Meyer in Sondershau-
ſen zugehörige, im Regierungsbezirk Merſeburg Mansfelder Seekreis,
an der von Eisleben nach Mansfeld führenden Chauſſee und an
der in Ausführung begriffenen Magdeburg Erfurter Eiſenbahn nur
wenige Minuten von dem bereits in Angriff genommenen Bahnhof
Kloſtermansfeld gelegene Rittergut, wozu incl. der Ruſtikalgrund-
ſtücke 982,17 Morgen Areal und 2 Wohnhäuſer, von denen das eine
neu und herrſchaftlich eingerichtet iſt, gehören, ſoll mit dem geſamm-
ten Guts- und Wirthſchafts-Jnventario an Vieh, Schiff und Geſchirr
aus freier Hand verkauft werden.

Jndem ich zu Folge Auftrags des Herrn Beſitzers Kaufluſtige
hierauf aufmerkſam macke, bitte ich Selbſtkäufer, nach Anſicht des
Guts und nach Einſicht der Verkaufsbedingungen in meinem Büreau
Gebote hierauf bis zum 28. Decbr. er. bei mir abzugeben.

Eisleben, den 3. December 1874.
Der Juſtiz- Rath Bindewald.

Petroleum Kochapparate
empfiehlt unter Garantie der
Geruchloſigkeit zu Fabrik-
preiſen

e Wilh. Heckert,
e gr. Ulrichsſtraße 60.e S Preis-Courante und Teich-n men en gratis S franco.e 7 Wiederver käufern Nabatt.

isenbahneehiemem
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“

ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand HKorte in Halle a/S.
Heerschanm- und Bernsteinwanrenaus dem Fabriklager des deräühmten

B. A. EE III AVMN.,Wien- PraterstrasseFür echte Waare wird garantirt u. alles Nichteonvenirende bereitwilligst umgetauseht.

Cigarren Spitzen:
Runde, glatte oder gebogene Fagon 1 Stück 5, 8,

A 10, 15, 20 Sgr., 1 Thlr. Figuren geschnitzt in allen
Vorwen 18täck6, 10, 15, 20 8gr., 2 Thlr. Germania,

das Neueste in diesem Genre 1 Stück 10, 208gr.,
2 Thlr. Charakterköpfe mit Bernsteinspitze

l Stück 10, 15, 20 Sgr., 1, 2, Thlr. aus Buchs-,
S Weichsel-, Rehen-, Mehadia- oder Ebenholz mit

a Meerschauwansatz, sogenannte Gesundheitsrau-
cher 1 Stück 2, 3, 5, 10 und 20 Sgr.

t Tabak Pfeifen:I Deutsche Form 1 Stück 1, 2, 3 ThIr.;
mit silberbeschlag 1 Stück 3, 4 Thlr.türkische 1 Stück. 20 Sgr., 1, 2, 3 Thèr.;
Rohre mit Bernsteinansatz 1 St. 10, 20 Sgr., 1, 2 Thlr.

Sehr geeignet für Gelege nheitsgesehenke sind
die sogenannten Négligé- Rauchgarnituren, ein

Etui aus Leder, enthaltend diverse Cigarren Spitzen und Tabak-Ptfeifen Thlr. 1, 2, 2,, 3, 4
die feinsten. Versandt gegen Vorhersendung in Baarem oder Briefmarken.
kFkreiscourants über 100.000 Artikei erhält Jedermann gratis franco.

Eingangsezoll und Spesen pr. Pfd. 2 Sgr.
r r Arbeitsgebern

S

n.

jeden Standes hier und auswärts
re

weiſt a es männliche u. weibliche Dienſt- u. Arbeitsperſo-

nal prompt u. billigſt zu.
e Stellen, Dienſt- u. Arbeits-Suchende können bei

Anmeldung der thätigſten Verwendung verſichert ſein.
Halle'sches Arb,-Nachweis- u, Placirungsbureau kl, Klausstr. 4,

h



r uMein V a Berzeliasmaschinen, Theekessel, Caſfeemaschinen,
Theebretter, Leuchter, Ofenvorsetzer ete, empfehlen

Mantel e Riecdel in Leipzig, Markt, Ecke der Petersstrasse, unterm Café national.

Väcke.
Eine große Partie gebrauchte

Säcke ſind billig zu verkaufen,
auch habe einen Poſten neuer woll
net Pferdedecken ſehr billig ab
zulaſſen

Hermann Kramer,
großer Berlin 18.

1Windmüller, der in ſeinem Fach
tüchtig iſt, ſindet Arbeit, zu erfragen

bei Fr. Pfeifferin Mölz b. Cöthen.
Steſnronien m. Goalcs,
u. zwar engl. u, westph. Schmiede- u.
Gaskohle, zwick. Stuben-, Locomobil- u.
Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- v.
ewick. Stnbencoaks, aveh böhm. Braun-
kohle, Presssteine u. Briquettes (sogen.
Chocoladenst.) offerirt billigst
Gustav Mann Immfor,

Magdeb. -Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. II.

Damen -Tuchkleider
(Velour) in den ſchönſten modernen
Farben verſende die Robe von 6

an. R. Rawetzlry,Sommerfeld i. L.
Sblinger und ſelbſt ange

fertigter Vaschenmesser,
Rbsirmesser, Tisch-
mesrer, Schlachtemes-
ser, Scheeren empfiehlt

C. a öhle,Kl. Steinſtr. Nr. 9, neben dem
Kreisgericht.

Wür Grubenbesitzer
offerire neue gußeiſerne Belagplat
ten 2; 2, u. 3 O mit 2
pro Ctnur. bei Abnahme von 100
Cinr. mit 2

Weißenborn S Co.
in Halle a/S.

Theater- Anzeige.
Um vielfäch ausgeſprochenen Wün

haben ſich dieſchen zu genügen
Hofſchauſpieler Frl. Im e
reich und Herr Carl sSon-
tags bereit finden laſſen, Montag
den 7. December noch ein
Mal aufzutreten und zwar in
Maria u. Magdalena,

Schauſpiel in 4 Acten von
Paul Lindau.

W eintraunbee.
Sonntag den 6. December

Nachmittag
Grosses Convert

v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anf. Uhr. Entree 3

Weues Theater
Sonntag den 6. December

Nachmittags u. Abends
Grosses Coneert

v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang Nachmittags Uhr.
Anfang Abends 77, Uhr.

Entree 3 W. all.
Nanndorf, bei Krideburg.

Sonntag d. 6. d. M. ladet zum
Tanz ergebenſt ein

G. Nagel.
Beuchlitz

Sonntag d. 6. December ladet
zum Tanzvergnügen freundlichſt

ein Franke.

Mein reichhaltiges Lager in H. 5,1083 b.
wollenen, Moiréer u. Steppröcken,
vom einſachsten bis elegantesten Genre, halte ich bestens

empfohlen. SSeidene Cachenez, Taschentücher, Damen
tücher, Shäwlchen, seidene und Moiréeschürzen,
Garvituren, Fichus, Schleier, Morgenhaubeh,
Corsetten, leinene u. gestickte Taschentücher,
Kinderhütchen in Cachemir, Tauflkleider und
Kinderausstattungen erlaube ich mir in eitpfeklende

Erinnerung zu bringen. Emma r be
4 werden nach Maass, gutsitzendo em. en unter Garantie angefertigt auch

halte ieh fertige 0berhemden,
sowie das Neueste in Einsätren, Kragen, Manschetten und
Shlipsen stets auf Lager. Bmmül r bses,

Luxemburger und engliseche Tricotagen
und Mlanell- Oberhemden empfehlt

Enmnh Hrbses, Leipzigerstr. 104.
Geaichte Decimal-Brückenwaagen,

S Tafelwaagev,
Wirthschaftswaagen a
Briefwaagen

e Finmkce.
mee J.

a

e

Brillen u. Lorgnetten,
Thiere mit Vhrwerk,

Reisszeuge,

Lippen
a Dampfmaschiunen,

Operngucker,

Thermometer,
Zarometer,

Stereoscopenbilder
empfiehlt in ün Auswahl billigſt
Otto Unhbekannt,

Kleinſchmieden.
Böhmische Salonkohle
zu Werkpreiſen in jedem Quantum
halte beſtens empfohlen.

V. TriestMerſeburger Chauſſee 18
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern Abend 5*/, Uhr wurde

meine Frau Anna geb. Eyßen-
hardt von einer Tochter entbunden.

Halle a/S., d. 5. Dec. 1874.
Max Niemeyer.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 7 Uhr entſchlief

W

m

Werkzeugastenm
für Trwachsene und für Kinder,

Werkzeug und Vorlagen zu
Maunbesaägen- Arbeiten

a Linke.
n

57

e

e empfiehlt vwälligst

DUhren- Ausverkauf.
Weil die Fabrikation von Thurmuhren, elektriſchen Apparaten c.

meine ganze Thätigkeit in Anſpruch nimmt, will ich die Kleinuhr-
macherei mit Ladengeſchäft aufgeben und verkaufe deshalb Taſchen-
uhren in Gold und Silber, Pariſer Pendulen Regulateure, Rahmen-
und Wanduhren zu billigen Preiſen mit Garantie.

W. Meay', Stadtuhrmacher in Halle a/S.,
Königsſtraße I.

Pn gress. Wilhelm Felsche En detail.

Chocoladenfabrik

C äempfiehlt ſeine feinen und durchaus reinen Chocoladen und Cacago-

fabrikate. S 2BPetafl- Vereauuf
Leipas Grimmaische Strässe Nr. 17,

Café frangais.
Ein Arbeitspferd, brauner Wallach Eine Wirthſchafterin mit feiner

zu verkaufen, Raßnitz Nr. 61. Küche und Molkerei vertraut, mit
guten langjährigen Zeugniſſen ver-

Ein ſchwarzbrauner Hengſt, lamm- ſehen, ſ. z. Neujahr Stell. Näh.
ſromm, einſpännig im Kutſchwagen z. erfr. b. 0
gefahren, iſt zu verkaufen, Cicho W. Baerwinkel, Eisleben,

R hnach langen ſchweren Leiden mein
Zuter Mann und unſer lieber Vater,

der penſ. Oberſteueran tsAſſiſtent
Fr. Jul. Hauch im 63. Lebens-
jahre. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, d. 5. Decbr. 1874.

Todes Anzeige.
z Meinen Freunden und Bekann-
ten die traurige Nachricht, daß

meine liebe Frau Auguſte geb.
Heyne heute Nacht um 12 Uhr
ſanft entſchlafen iſt.

Altenburg, d. 3. Dec. 1874.
Karl Wohlfahrt,
herzogl. Berginſpector.

Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe

unſers geliebten, theuern Gatten,
Vaters, Sohnes und Bruders, des

ſche, den der unerbittliche Tod nach
einem langen, ſchmerzlichen Kran
kenlager im Alter von 34 Jahren
uns entriſſen, können wir nicht
unterlaſſen, für die vielfachen Be
weiſe der Liebe und Theilnahme,
welche dem theuern Entſchlafenen
im reichen Maaße zu Theil gewor-
den, unſern innigſten, tiefgefühlte-
ſten Dank zu ſagen.

Jnſonderheit danken wir dem
Paſtor Hauck für die am

rabe gehaltene troſtreiche Rede,
ſowie dem hieſigen geehrten Män
nergeſangvereine, dem der Heimge-
gangene in feinem Leben angehörte,
für die erhebenden Grabgeſänge, für
den Beiſtand in der Krankheit und
ehrendes Begräbniß deſſelben

Der treue Herr möge Allen ein
reicher Vergelter ſein.

Landsberg, d. 4. Dec. 1874.
riendarre. Vicariatsgaſſe No. 6.

chke' ſche Buchdruckerei in Halle.Gebauer-Schw

Die trauernden Hinterbliebenen.

Webermeiſters Gottfried Kie-

ert
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Geſellſchafts Statuts verweiſen, bemerken wir, datz die Depoſition der

Dritte Brilage zu 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 6. December 1874.

ca

r 252

Bekanntmachung.

Halle Sorau- Guben'er Eiſenbahn.Auf Grund der 5 27, 30 und 31 unſeres Geſellſchafts Statuts
werden die Herren Actionaire der Halle-Sorau- Guben'er Eiſen-
bahn hierdurch zu der

am V. Januar 1875, Nachmittags 3 Uhr, im
Sitzungsſaale des Empfangsgebäudes des Ber-
lin-Görlitz'er Bahnhofes hierſelbſt

ſtattfindenden außer ordentlichen General Verſammlung ergebenſt
eingeladen.

Gegenſtand der Tagesordnung iſt
Antrag des Verwaltungsraths und der Direction zu beſchließen

„Die General Verſammlung der Actionaire der Halle Sorau-
Guben'er Eiſenbahngeſellſchaft beſchließt, das von der General-
Verſammlung vom 26 Juni d. J. genehmigte Darlehn von
800,000 Thlr. bis zum Betrage von 1,623,750 Thlr. zu er-
höhen und zwar gegen Verpfändung der durch das Allerhöchſte
Privile gium vom 14. October d. J. genehmigten Prioritäten-
Anleihe von 2,165,000 Thlr. und demnächſtige Tilgung durch
letztere, und ermächtigt die Direction und den Verwaltungs-
rath gemeinſchaftlich, die Bedingungen für Hingabe, Ver-
zinſung und Rückzahlung des Darlehns von 1,623,750 Thlr.
zu vereinbaren, das Kapital zu beſchaffen und zu verwenden.“

Jrndem wir bezüglich der Berechtigung zur Theilnahme an dieſer
außerordentlichen General Verſammlung auf die d 32-35 unſeres

Actien mindeſtens 3 Tage vor der Verſammlung entweder bei unſerer
Geſellſchaftskaſſe in Berlin auf dem Görlitz'er Bahnhofe oder bei
der Berliner Handels- Geſellſchaft hierſelbſt, bei dem Halle'ſchen
Bankverein von Kuliſch, Kaempf C& Comp. in Halle a/S.,
oder endlich bei der Communalſtändiſchen Bank in Görlitz er-

folgen muß. wDie Stelle der wirklichen Depoſition bei der Geſellſchaft oder bei
den vorgedachten Bankhäuſern vertreten nur amtliche Beſcheinigungen
von Staats- und Communal- Behörden über die bei ihnen erfolgte
Depoſition der Actien.

Berlin, am 2 December 1874.
Der Verwaltungsrath

der HalleSorauGubener Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Concordig,
Cölniſche Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grund Capital der Geſellſchaft: 40,000,000 Chaler.
Die CONCORDIA übernimmt Lebens-Verſicherungen gegen

feſte und ſehr mäßige Prämien.
Geſchäfts-Reſfultate pro ultimo November 1874:
Verſicherte Capitalien 38,777,402 Thlr.
Betrag ſämmtlicher Reſerven ultimo 1873 10,150,000
Ausbezahlte Verſicherungs-Capitalien

ſeit Eröffnung des Geſchäfts 4,476,829
Proſpekte und Antrags Formulare und jede gewünſchte Auskunft

ertheilt bereitwilligſt und unentgeltlich:

Ferd. Schu!Ze,Magdeburgerſtraße 5.
Haupt Agent.

en

Die Stein und Braunkohlen Groß und
Detail Handlung

von Ferd. Möhlau in Roßla a. Harz
empfiehlt

r Oett ab Station Rieſtedt.
riquettes, per 200 Ctr.. 40Dampfpreßſteine, per Mille 3 10 ab r

Mechaniſch geſiebte Knorpelkohle, p. Hect. 2 el wa a
Förderkohle, äſto 13/, Se Pei Weißenfels.

Böhm. Salonkohle, per 200 Ctr. 15--18 ab Karbitz, Maria-
desgl. Mittelkohle, ver 200 CEtr. 12-13 ſchein oder Dux.

Weſtphäliſche Steinkohle, per 200 Ctr. 32—-40 ab Dortmund,
Annen oder Barop.

Aufträge werden prompt eſſectuirt und ſtreng reelle Bedienung
zugeſichert.

Roßla a. H., den 1. December 1874.

Skamente, muß in den meiſten Fällen von Krankheiten der Körper vorbereitet S
und fähig gemacht werden.
als die Malzpräparate des Kgl. Hoflieferanten Joh. Hoff in
F ſchreiben beſtätigt wird. „Berlin, den 16. September 1874.

J J

Für erfolgreiche Wirkung der Medi
Hierzu giebt es wohl kein wirkſameres Mittel

Berlin, Neue Wilhelmſtr. 2, welches durch nachſtehendes n
Schon ſeit

S „Jahren ohne dauerhaften Erfolg medizinirend, nahm ich endlich meine Zu-
„flucht zu Jhrem ſo vielſeitig geruühmten Malzertract Geſundheitsblier.
„Schon nach Verbrauch von 30 Flaſchen wurde mir eine ſehr angenehme
„Erleichterung, die ich noch nie empfunden. Dies veranlaßte mich, langere
„Zeit die Kur fortzuſetzen. Adv. Nehls, Prenzlauerſtr. 472. „Jch bekunde
„mit Freuden, daß Jhre Malz-Geſundheits-Chokolade mir in meiner Krenk-
„heit ſehr wohlthuend geweſen iſt. Schmitter, Lehrer in Neuwedel.“

W

c

Verkaufsſtelle bei: D. Lehmann in Halle, General-Depöt,
Leipzigerſtraße 105.2

S

S n.Aecht Amerikaniſches Kaffeefechrot
von Dommerich Comp. in Magdeburg.

Das Amerikaniſche Kaffeeſchrot wird von dieſer Fabrik
ſeit Jahren in großen Maſſen nach den Vereinigten Staaten exportirt
und hat ſich dort in Folge ſeiner vortheilhaften Zuſammenſtellung
außerordentlich verbreitet, da es die billigern Sorten des indiſchen
Kaffees vollſtändig erſetzt und für beſſere Qualitäten einen höchſt an
genehmen Zuſatz bildet.

Der Preis des Originalpackets à 20 Nlth. iſt 2 n
Zu haben in den Depöts folgender Herren:

Halle a/S. b. H. Ch. Wer- Eisleben b. A. Ch. F. Vaumann.
ther Co. F. Gloger.b. Aug. Apelt. 2 Grüneberg.b. F. Beerholdt. Louis Grunert.Th. Merckell.

Jul. Reichel.
Ermsleben b. A. Schlemmer.
Hettſtedt bei G. Baldamus.
Lauchſtädt b. H. F. Langenberg.

v. Ernſt Beyer.
b J. W. Dittmar.
b. Carl Eugling.
b. Th. Franz.
b. Rich. Fuß.
b. E. Guüſtel. Löbejün bei Louis Birkhold.b. F. Sufge. Naumburg a/S. b. G. Trummſer.
b. F. A. Hüniche. Nebra bei F. Kloß es.
b. C. F. Jentzſch. Oſterfeld bei Jul. Häuber.
b. J. H. Kaufmann. Querfurt b. Rob. Raunhardt.
b. E. Langheinrich. Rothenburg a/S. b G. F. Voße.
b. Robert Müller. Sandersleben b. H. Römwolt.
b. Guſt. Nicolai. Apoth. Trenkner.b. Wilh. Rathcke. Sangerhauſen b. F. A. Jungmann.
b. W. E. Schmidt. Schafſtädt b. C. Grützner.
b. J. R. Sträßner. Schildau b. C. A. Engelmann.
b. Otto Thieme. Schkölen b. Louis Böhme.
b. J. F. Weber Nachf. C. E. Hartung

Schraplau b. F. Gerhardt.
Teuchern bei Louis Haeuber.
Wettin b. W. Grobe.

E. Wichmann.
Weißenfels b. E. Kuhno.

b. Herm. Vollrath.
Bunte Weihnachslichte,
Wachsſtock, in gelb, weiß

und fein dekorirt, billigſt beiChocolade Gebrüder Hänber,
von der Schmeerſtraße Nr. 30.bollDagglie Fraugaish Feier derte

empfiehlt ſich durch Chriſtbaums empfehlen
absolnte Reinheit, Gebrüder Häuber.

schöne VFabriKation und Tuschlkasten
reelle Detail- Preise. große Auswahl bei

Fabriken in Paris London Gebrüder Hänber.
und Strassburg i. FIsass. Schaumgold und Silber
den in allen guten Hand bei Gebrüder Häuber.

ungen und Conditoreien. e e e re Schwedische Zündhbölzer
in Schachteln à Paq. 2 inEin tüchtiger Braumeiſter! Patronen à Paq. empfeh

der größeren Brauereien erfolg- len Gebrüder MHänber,
reich vorgeſtanden, Lager und Schmeerſtraße Nr. 30.
einfache Biere vorzüglicher Die beſt. u. friſche. Helm
Güte zu brauen verſteht,ſucht, geſtützt auf die beſten Zeug- ſchen Malzbonbon von bekann-
niſſe paſſende Stellung. Geſi. er Güte gegen Huſten u. Hei-
Offerten sub M. 51072hb durch ſerkeit empfiehlt W. Schu-
Haasenstein Vogler, bert, große Steinſtraße u. große
Halle a/S. erbeten. Brauhausgaſſe.

Artern bei Th. Poppe.So r
Brachſtedt bei Ed. Thiele.
Cölleda bei R. Vecker.
Cönnern b. Ed. Letz.

r 7S

Ferd. Möhlaes.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

verkauſt Mötzlich Nr. 27.
Eine neumilchende Kuh verkauft

Hohenweiden Nr.

a

e
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Acker-Verkauf.
Am 10. December e.

Mittag 1 Uhr
verſteigere ich im Gaſthof zum Kron-
prinzen in Höhnſtedt die dem
Maurer Friedrich Brünner zu
Höhnſtedt gehörigen, in Flur
Höhnſtedt belegenen Acker und
Weinbergs-Grundſtücke.

Jndem ich Kaufluſtige einlade,
bemerke ich, daß die Bedingungen
im Termine, vorher aber durch mich,
zu erfragen ſind.

Eisleben.
F. Scharff, Auctions-Commiſſar.

Kutſchwagen- Verkauf.
Ein ſehr gut gehaltener und ſo-

lid gebauter zweiſpänniger Schei-
benwagen, der neu 800 .72. geko-
ſtet, ſoll zu dem feſten Preiſe von
250 verkauft werden. Näheres
Merſeburger Chauſſee Nr. 14 im
Comptoir.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut unweit Halle von

ca. 500 Mrg. iſt, ſammt der dies-
jährigen Ernte, mit todtem u. leben-
dem Jnventar, für den Preis von
130,000 krankheitshalber zu
verkaufen. Offerten unter Sch. M.
N. 4 ſind bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein gut empfohlener Verwalter
ſucht per 1. Januar Stellung, am
liebſten in einer Wirthſchaft mit
Brennerei. Es wird weniger auf
Gehalt, wie auf eine gute Behand-
lung reflectirt. Gefällige Offerten
unter 2. S. durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Mühlen Agentur-Geſuch.
Eine auswärtige und leiſtungs-
fähige Mühle wird für Halle und
Umgegend zu vertreten geſucht. Ge-
fällige Offerten ſind niederzulegenbei Ed Stückrath in der Exped.

d. Ztg. unter Chiffre W. 4 101.
Gute Referenzen ſtehen zur Seite.

Eine Wirthſchafterin in ge-
ſetzten Jahren, welche die nöthigen
Zeugniſſe beſitzt, einem ältern Herrn
ſelbſtſtändig die Wirthſchaft zu füh-
ren, findet bis 15. d. M. gute Stel-
lung Magdeburgerſtraße 49.

Vorräthig bei Schroedel G
Simon, Buchh. in Halle a/S.
500 der beſten bewährteſten

Hansarzneimittel,
gegen 145 Krankheiten des

Menſchen.
Als Schnupfen Huſten
Kopfweh Magenſchwäche
Magenſäure Magenkräm-
pfe Diarrhöe Hämor-
rhoiden Hypochondrie
träger Stuhlgang, Gicht und
Rheumatismus Verſchlei-
mung Harnverhaltung
galante Krankheiten Herz-
klopfen Schlafloſigkeit,
Hautausſchläge, 30 Anweiſun-
gen zur Cultur der Haut- Haare
und Zähne. Nebſt Wunderkräfte
des kalten Waſſers und Hufe
lands Haus u. Reiſeapotheke.
Zwölfte Auflage. Preis 15

Ein Rathgeber dieser Art sollte billi-
ger Weise in keinem Hause, in
keiner Familie fehlen,
darin die einfachstlen und wirk-
samsten Hausmittel gegen die
obigen Krankheiten, womit doch der
Tine oder der Andere zu kämpfen hat.

Geiſtſtraße Nr. 13 iſt eine Woh-
nung für 140 Pr. 1. April
1875 an einen ruhigen Miether zu

man findet gagem.

Comt. v. Emma Lerche,

Für Wiederverkäuſer Engros- Lager 1. Etage gr. Ulrichsstr. 42.,

Mundharmonika rieriagien. 2 Kindertrommeln
e re Harmorika, Messingtrommeln6 asharmonika ete. ete. HandtrommelnStahlharmonika v TurnertrommelnVentil-Trompeten Glas- Claviern Stahlpianinoaldhörner ViolinenWaldteufel Niöten, Nirlitonete. ete. T ete. ete.gr. Ulrichsstr. 42. Halle a/S.

00000090000000
Die Damen- Mäntel- und Mädchen

Garderoben- Fabrik

h deswut e. Wordlel. Bazar, ter be
W Halle a S., enempfiehlt ihr beſt ſortirtes Lager in 1Paletots, Kragenmänteln, Jaquetts, Dollmans,

Radmänteln und Jacken
von den billigſten bis zu den theuerſten Genres.

Durch frühzeitige große Abſchlüſſe mit Stofffabrikanten, ſowie durch eigene Fabrikation im Hauſe, e
bieten wir dem uns beehrenden Publicum Vortheile nie dageweſener Art, indem wir einen
Damen-Paletot, ſchön modern gearbeitet, für 3 10
Damen-WPaletot von reinwollenem Double, elegant 5
Damen-Paletot von rein wollenem Aach. Pelz-Double, 610

8 Damen-Paletot Eskimo, hochelegant gearbertet, 10, 12——15

u hrngenante von gutem Stoff, ſchön garnirt, 6—18
Tuch-Kragenmäntel von nur gut decatirtem Tuch, ſchwer wattirt, und gut ge

füttert, für 6 12
Damen-Jaquetts in Double, Eskimo, Flockone, hochelegant gearbeitet, für 3, 4, 5,

611Dollmans, nach Berliner Modell gearbeitet, für 6 21
8 Nadmäntel, in echt engliſchem Waaterproof, waſſerdicht, in grau und blau, mit feinſter

5 carrirt, CepuſchonGarnitur, für 38 0.Damen Jacken in gutem Stoff, ſolid gearbeitet, für 1—3
Mädchen-Paletot für jedes Alter, in 3 verſchiedenen Qualitäten, für 1 5 r

bis 12
5 MädchenJaquetts, mit und ohne Taille, für jedes Alter, elegant gearbeitet, für

1 6 r8 Mädchen-Jacke für 15 bis 21 verkaufen.
O Gleichzeitig machen auf unſer großartiges Lager in RashlIskcs, Moiree-
8 und Stepp-Röcken, ſowie Moiree -Schürzen aufmerkſam.

Damen-Vaſhliks in zwölf vrrſchiedenen Facons verkaufen von 22 an.

8 KinderBaſhliks n en
Moiree-Röcke für Damen elegant beſchleppt, von 13
Stepp- Röcke in gutrm Wollatlas und Alpacca, von 1 an.
Moiree- Schürzen für Damen von 71 n an.

T Wiederverkäufern Rabatt. D.

u v

Se e Norddeutscher Bazar. Peannte e-

S 1 Schreiber v. 14 16 gJahren, der etwas Wege zu über- Junge franz. Stall-

aſen größte Race, zu

1 perf. Kochmamſell ſucht
in Hotel od. Privath. 1. Jan. En-

1 tücht. Landwirth- nehmen hat, findet i. m. Comtoir
ſchafterin, ganz perf. in ff. ſof. Stelle. Fr. Binne-

1. Placem. Wweiss. verk. Liebenauerſtraße 6, I.orzügl. Zeugniſſe dieſ. Per- 1 gebrauchtes Pianino wird

ieg. z. Anſ. i zu 24 Stunden durchſonale lieg. z. Anſ. im kaufen geſucht. Näh. d. Pr. Jeder h
dikal geheilt; dieſe ſind inHuſten Sei 3 Sgr. zu haben

bei Herrn Ferd. Hille.
Binneweiss.

Eine große neumilch. Kuh mit Kalb
vermiethen. gr. Klausſtr. 28. verk. Schumann in Müllerdorf.! Berlin. br. H. Müller, pr. Arzt e.

n
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2090059000 20000090020000000000000060500 2000J Werthoolles Weihnachtsgeſchenk! Pollſtändigſte und beſte Weltgeſchichte!
das bekannte klaſſiſche Nationalwerk, iſt bis auf die Gegenwart fort-

0 geführt, jetzt vollſtändig, und in allen Buchhandlungen in 18 Bänden
elegant gebunden à Thlr. 1 vorräthig. V Eine werth-

0 vollere gediegenere Weihnachtsausgabe dürfte ſich kaum bieten. tca eeeeeagaeeeaaeaeeeeegeeeeegeeeeee
Ein ſſehr gut rentirender
Gaſthof mit guten Gebäu-Kwanl n H den, Tanzſaal, M. Gar-0 9 al ten, Kegelbahn, M. gu-tes Feld, gutem Keller, in

W 23 Wgute Lage an der Fahrſtraße,Tischlerei, Fhr beſteht (5300 r iſt
14 wegen eingetretenem Todes-Sophienſtraße Ur. 16, fall mit 1500 bis 2000.2.

Anzahlung, Reſtkaufgel-
Lager und Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten, zu A. fünf Jahre ün-
werden genau nach Syſtem der altrenommirten Lauciwig'ſchen VIöhb el- n Waren
Tisohlerei, in welcher ich langjährig mit Erfolg thätig war, auf das Ein henes Haus i Hrn mit
Eleganteſte und Sauberſte prompt ausgeführt. Garten, Einfahrt, ſehr gute Lage,
en e remlirend, zu verſchiedenen GeſchäftenTheodor paſſend, iſt mit 1300. AnzadHalle a/s., Alter Markt Nr. G. s zu da anZeuner, Karzerplan 4.

W erkKstatt Lager henzur von Ein junger Dekonom,Erbauung aller Geräthe und Apparate für Kupfer, Messing, Zinn, Aink, Bleiä, pa- Soldat geweſen welcher die
Zuckerfabriken, Destiliationen, EBrenne- tentgesechweissten Eisenrohren, owie ter- LandwirthſchaftlicheSchule
reien und Brauereien, Wasserleitungen, tigen Geschirren für Haus u. Laudwirth- beſucht, bis jetzt ſelbſtſtän-

Wasser- und Dampfheizungen. schaft. i t rht als erſte iniReparaturen werden bestens ausgeführt. Verwalter am liebſten in
ccC-—

D enFür Haurleidende! rSowie das Haar des Menſchen ſchönſte, äußere Zierde, ebenſo verunſtaltet ein kahler, haarloſer Schädel ſelbt ringer Gegend Stellung d.
den ſchönſten Kopf. Mannigfach ſind die Grunde, welche das Ausfallen der Hagre veranlaſſen. Anfänglich wird das noch Zeuner, Karzerplan A.
ſpärlich vorhandene Haar künſtlich geordnet, ſpäter die haarloſen Stellen mit einer Haartour bedeckt, dadurch die Kovf Ein Haus in Halle mit
haut in eine unnaturliche Tranſpiration verſetzt und den ſo künſtlich erzeugten Schweiß eomprimirt, wodurch Kopfübel ent
ſtehen, die dann gewöhnlich anderen Urſachen r werden. Sowohl durch praktiſche, wie längere theore tiſche Studien Einfahrt großem Hof,
gelingt es mir größtentheils, wenn ſich derartige Leidende rechtzeitig an mich wenden das noch ſpärlich vorhandene Haar Seitengebäude, große Kel-
wieder z kräftigen urd die im Schlafe ruhenden Organe (HornſubſtanzHaarzwiebel) durch meine Unterſtützung der ſchaf- ler, Stallung, ſehr gutefenden Natur wieder dienſtbar zu machen. Warne aber einen jeden Haarleidenden im Voraus, ſich nicht der Jlluſion hin Lage, Nähe des Marktes
zugeben daß ich in der Lage wäre, bereits im weiteren Stadium der Krankheit befindliche Blößen des Hauptes wieder age, c
mit Haaren bewachſen zu laſſen; da dies ebenſo unmöglich iſt, als würde der Landmann Korn auf einen Feiſen ſäen, um iſt mit 5000 bis 6000
dann auf eine Erndte zu hoffen. Denn, wo der Haarboden (Hagrvapille) bereits gänzlich erſtorben, dort giebt es, wie Anzahlung zu verkaufen
vorher angedeutet abſolut keine Hilfe. Jedoch iſt es mir möglich, was ich nochmals wiederhole, dem Weiterumſich durch
ren des Uebels, ſelbſt in den veralterten Fallen, Einhalt zu thuen. Auch bin ich, um den vergeblichen Anfragen zu Zenner, Karzerplan 4
egegnen, nicht im Stande, bei ſchon vorgeſchrittenem Alter durch die Natur bedingte Erbleichung der Kopf reſv. Bart z
haare dauernd die frühere Farbe wieder herzuſtellen. Wohl aber iſt dies unter allen Umſtänden bei fruhzeitiger durch Ver Ein Haus in Halle, Mitte der
ſchleierung des Pigmentſtoffes, erfolgter Ergrauung der Kopf reſp. Barthaare möglich. a habe hiermit freilich meiner
Rethode den Nimbus der Wunderthatigkeit genommen, kann aber allen Denjenigen, geſtützt auf eine langjährige Erfah Stadt, rentirend, mit Hof, Stallung,
rung), welche meinen Anordnungen nachkommen, und die ſehr einfacher Natur, ſind die feſte Verſicherung geben, daß die Seitengebäude, (6800 iſt
Mühe und der Koſtenaufwand ſich mit einem entſprechenden Erfolg bezahlt machen. Den vielfachen Wünſchen meiner mit 809 bis 1000 Anzahiung,
vielen geehrten Clienten entſprechend, erlaube mir ergeb. anzuzeigen, daß ich am Mittwoch den 9. d. Mts. in Halle Reſtkaufgelder fünf Jahre unkünd
anweſend ſein werde, um auch anderen Haarleidenden in meiner zeit. Wohnung „Hotel Stadt Hamburg“ unentgeltliche ſgelde
Conſultationen zu ertheilen und zwar von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr. Harleidende, die Umſtände halber nicht er bar, zu verkaufen durch

kenne e eerer Briefe mit h r r W de re ch behufs e Zeuner, Karzerplan 4.piſcher Unterſuchung franco unter untenſtehender Adreſſe zu ſenden und bemerke, daß die Unterſuchung der Haare, ſowie 7Beantwortung der Briefe durchaus mit Unkoſten nicht verknupft iſt. Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden meine 2000 werden auf erſte
Broſchre „Das menſchliche Haar“, welche gegen Einſendung von 4 Sgr. in Briefmarken von mir zu beziehen iſt. Hypothek geſucht durch

Heinrich Siggeilkow. Tenner, Karzerplan A.Spezialiſt fur Haar- und Kopfhautleidende. Hamburg, Schäferkamps-Allee 16.
Ein jung. Dienstmädchen

M ginn Vor Brühjahres bauen Von angenebmem Aeussern und mit
guten ?7eugnissen, die sich auch zurmittag 10 Uhr, ſollen in meinem offeriren ſämmtliche erforderliche Wüsentheile und zwar vei ßediennug und als Merkänſerin-ein-

Garten ea. 70 Stück Ellern und jetziger Beſtellung zur Frühjahrslieferung 10 billiger. je angenehmeRüſtern, dabei ſehr ſtarke, paſſend er San liert schmäede- r r
zu Nutzholz, öffentlich meiſtbietend giserne Anker zu Hüttenpreisen, gewalzte mann. Ueipzig, Grimmwoscher
verkauft werden. I Träger c. Koſtenanſchläge gratis. Steinweg 61.Brachſtedt. Reiche.Brae S N. Leutert, annen Ton ine rEiſengießerei und Maſchinenfabrik, e be e dent

Zu kaufen geſucht: iebiche mstein b. Halle a/S 16, Thlr.) liefert, um ſchnell dEine lieg. ca. 20 pfd. Dampfma- h an a tn Welt We n zda e ein o Peter C. Veruuno,Offerten erwünſcht Eisen- Sr. VlIärkerstr. 4., nnoncen aller Art werden promptd zu Dri,inal- Preiſen an alle4 hält ſeine Glas- und Porzellanhandlung geneigter Beachtung dte e a en gehen
Antzholzvert auſ empfohlen. e eferrere darch Raren

Eine Partie Rü in sRB3 g z 33 O. gr. Ulrichsstrasse 47.den eeerle e in Billige schmiedieeis. Träs er. W 9 M hiokeutrasebei Ammendorf iſt auf dem Stanwe Eine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen, durchaus Palmwedel,
ju verkaufen. Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, auch beliebig verkürzt, verkaufe hit vorkomment en Falls billir Halle Maydeburger ich vebergend billiger als dieſe. Profilzeichnung ſteht zu Dienſten ſt Spemns, 8

46. T 0c0 Meitsonh 272 Feltlte cr/S. r ein Pferd verkauft F. Offene Stellen für 2 Kellner- Alte Promenade u. Geiſtſtr. -EckeGimritz b W. Nr. 26. I Reſtauration lehrlinge und 2 j. Mädchen zum
Eine neumelkende Kuh mit dem iſt ſofort zu verpachten durch Erlern. d. f. Küche durch Ein gutes ſtarkes Arbeitspferd verk.
be verkauft. Wansleben 64. F. A. Petzerling, gr. Ulrichſtr. 52. F. A. Petzerling, gr. Ulrichsſtr.52. Steinkopf in Zſcherben.
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Mein wohlaſſortirtes Lager
von

welche in r jeder Hinſicht allen Veſoederan en eRtſprechen

hält ſtets auf Lager und empfiehlt

6eschnitzten dte Pianotonte Fabrik
SHolz- Waaren BRob. Eofaman,kl. Ulrichsſtraße 26.

a Nipp u. Fähtische,geg. Sohlittschuhe,ehtisehe, hauchservice,
8 Asehbecher Schwedenstän Größte Anuswahl, billigſte Preiſe

wappen,
BHwut- u. Garderobe-

R alterSchlüsselhalter,
RkEandschuh- u. Bürstenhalter,

Schlüsselschränkke
Tabackslknasten,
Ciügarrenkasten,.

insbesondere
i SchlüsselschränkKes
Cigarren und Wa-

backskaasten, W2 Handschuh- und
Nählasten, eTWoilettenspiegel

der Obsin esserständer,

Tafelanfeatze 2 empfiehlt t24. Chr. 6 Kluſſt. 24.Sebreihrenge, Leiumgs- aser, zu aus I.

e e

Frister Rossmann
Familien Nähmaſchine.

W er tretung und Lager
in Halle bei

Jul. Herm. Schmidt
(Carl Nockler),

r n r

Schmeerstr. 29.

ägieh frische Holsteiner Iuetern

F. S.Liüüneburger HKiesen Beunaugen,
Prima Astrachan Oaviar.

K Ata liner Maronen.K Veune Frima W aIntässe. 98 Brische Wrüffein 9

r
einpneſſt

mit Kasten,
mit Neusilber- u. Perlmutter-

empfehle ich zu ſoliden

Pre eiſen. SAndreas Haassengier, g

r

Pmser Pastillen,

Verschleimung, Magen-
schwäche und Verdauungs- S

Auslage

10. gr. Steinſtraße 16.

bewährtes Mittel bei

störung, vorräthig in plom- S

S

Dr. Jäger“s Hirsch-Apotheke, G
J. C. Pabst's Engel Apo-
theke und Dr. A. Franke's
Löwen Apotheke, sowie bei
Helmbold Co.

Aaministration äer Felsenquellen.
a

empfiehlt B. Shh,groß la graſe und große an gſe e 31. K

IHöbelfabrik u. bager
Merkotatt fur gesehweiſte Arbeiten

r Nr. 25.
H. 51091 b.

Photographie Albums

mit Muſik,
Prachtexemplare 2 bis 4 Stück
ſpielend, mit Volksmelo-
dien und Chorälen, in ff.

Beſchlägen: vergoldet, verſil
bert und in Oxyd, in Holz ge

Sſchnitzt (Kunſtwertk) u. mit
I Perlmutter ausgelegt bei

Gustav Uhliäg,
untere Leipzigerſtraße.

e ehe

da

Soeben erschien

Feedicämal- alle m der
für das Jahr 1875.

2 Theile. (I. Theil in Leder gebunden) 1 Thlr. 15 Sgr.
do. mit Papier durchschossen 1 Thlr. 20 Sgr.

August Hürschwald's Verlag.

Ludwig Knauth,
h

Nane a/S. Geistatrasse 585. e
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Taschenuhren, Regulatenren, Pendulen,
Wecker-, Schwarzwälder W'anduhren ete.

Grösste Auswahl
von ſilbernen, Talmi, vergoldeten Uhrketten e.
e teparaturen ſolid u. billigſt unter Garantie.
Spgre [874 Rhein. Waſſnüsse re
offerirt in Ballen c.

August Peter, Ranniſche Str. 21.
SebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Berlin.
J Hämorrhoidal, Un
Iterleibs- und Magen-

beſchwerden.

Erprobtes u. anerkann
J tes Hausmittel iſt der

Daubitaz' ſche
M Magenbitter, fabrizirt

vom Apotheker R.Daubitz in Berlin
Neuenburgerſtr. Nr. 28.

M
Zu haben bei Aug. Möh-

rüng und C. Müller in
Halle a/S.

F

9 VM..

Eine vorzügliche Auswahl
in

3 balauterie- und

üonteriewaare

Uhrketten in Talmi u. Oxyd,
Arwmbänder, Medaillons,

Colliers, Broches, Ohrringe,
Bonbonnièren, Flacons,

Ball Wächer,Fächerhaken,
Dammengürtel,

h

weisse und braune,
FarrenkKraut

W aaren,.
als

Schmuckkästchen,
Schreibmappen,

„Noltizhbücher,

Näh- u. Häkel-Etuis etc.
Bronce Waaren

als
Schreibzeuge,

Briefbeschwerer,
Arm-, Tisch- u Hand Leuchter

Rauchservice,
Cigarrenbecher,

Visitenkartenschaalen,
Blumentopfständer

empfiehlt

Andreas Haassengier,
10 gr. Steinſtraße 10.

R

Stempelpressen
mit Namen oder Firma

Stempel
einfache und ſeibſtfärbende, werden
in jeder beliebigen Schrift ſchnell
und ſorgfältig ausgeführt.

Ferdinand Dehne,
Leipzigerſtraße 103

n uh
c

h

Ein wie neu gut erhaltenes,
tafelförmig. Jnſtrument, verk. billig

r 4.G. w. Mayer'ſche h
weiße i Syrup

Fabriken
in Wien und Breslau

R 1867 in Paris preisgekrönt,
iſt ſtets in Original Flaſchen
mit Firma, StaniolKapſeln und
n verſehen, nur alleinu haben in Halle a/S. àu in 36.Atteſte r zu ndertes

jährlich cin.

Auf dem hohen Petersberge.
Mittwoch als den 9. December

Wurſtfeſt, wozu freundlichſt einladet
Emil Römer.

Zugleich bemerke noch, daß den
verehrten Gäſten von Halle Ge-
legenheit zur Rückfahrt ſtets mit
dem 10 Uhr 45 Min. Abends von
Wallwitz abgehenden Güterzuge
geboten iſt.

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Heute ſtarb nach kurzem Kran

kenlager meine liebe Frau Minna
geb Wolf.

Mansfeld, d. 1. Decbr. 1874.
E. Schalk, Mauermeiſter.
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Vierte Beilage zu 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Auslaſſungen des Letzteren nachtragen, laſſen wir die Rede des Fürſten
Bismarck in ausführlicherer Faſſung folgen.

V Jörg. Ferner iſt in dieſen Tagen die ſpaniſche Jnterventionsfrage uns
m

agt worden iſt, mit einer ſchwarzen Cenſur nach Hauſe zu ſchicken, leiſe ange-von n Werdae des nicht hinreichenden Lrect fur den Schutz der Rechte

der Einzelſtaaten. Und fur uns allein iſt dieſe Karte hier auf der Tribüne vorhin
nicht abgegeben worden, ſie wurde auch an die Adreſſe der bayeriſchen öffentlichen

verruckt bezeichnet.
ſprochen vollſtändig im Beſitz ſeiner geiſtigen Faähigkeiten iſt.

Und der Vorredner wird auch nicht im Stande ſein, mit ſeinen Pfeilen eine
kleine Verſtimmung zu erzeugen. (Beifall.) Unſere Beziehungen ſtehen, Gott ſei
Dank, thurmhoch uüber die Tragweite der Worte des Vorredners, (lebhafter Beifall)
und ich möchte nicht mit ihm in Betreff des Fiasko tauſchen! (Heiterkeit.) Der
Vorredner hat dang das Kiſſinger Attentat erwahnt und den Moörder als halb

Jch darf Sie verſichern, daß der Menſch, den ich ſelbſt ge-
Jch begreife es,

daß der Vorredner jede Gemeinſchaft in den Gedanken Anderer mit einem ſolchen
Menſchen ſcheut und von ſich weiſt und ich bin uüberzeugt, daß der Vorredner nie-
mals auch nur den leiſeſten Wunſch gehabt hat: „wenn dieſer Kanzler doch einmal
irgendwie verunglucken könnte (Heiterkeit), aber, meine Herren, mögen Sie ſich
von dieſem Menſchen losſagen, wie Sie wollen, er hangt an Jhren Rockſchößen
feſt. (Lebhafter Widerſpruch im Centrum. Ich erzahle nur Thatſachen; ſeien
Sie doch entruſtet, aber nicht, wenn man die einfache Thatſache erzählt, wohin ein
ſolches zorniges undurchgebildetes Gemuth kommt, wenn es auf eine ſolche Weiſe
gehetzt wird, wie Kullmann von dem Pfarrer in Salzwedel. Widerſpruch im Cen-
trum. Lebhafte Zuſtimmung

Ja, meine Herren, ich habe ja das Geſpräch uüber dieſen Gegenſtand nicht an-
geregt, ſondern der Vorredner. Kullmann hat mir auf die Frage, warum er mich
denn habe umbringen wollen, wenn er mich nicht kannte, geantwortet wegen der
Kirchengeſetze. Auf die Frage, ob er denn damit Etwas zu beſſern glaube, erwi-
derte er: „bei uns iſt es ja ſchon ſo ſchlimm, ſchlimmer kann es ja gar nicht wer-
den ſchließlich aber ſagte er: „Sie haben meine Fraction beleidigt“ e hört),
und als ich ihn fragte: „welches iſt denn Jhre Fraction,“ ſagte er „die Ceutrums-
fraction im Reichstage.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 4. December. Das Abgeordnetenhaus nahm heute

die Specialberathung des Budgets vor. Bei der Debatte über den den
Miniſterrath betreffenden Titei erklärte der Miniſterpräſident Fürſt
v. Auersperg, gegenüber den gegen die Creirung eines eigenen Mini-
ſters für die Preſſe und eines Miniſters ohne Portefeuille gerichteten
Aeußerungen der Abgeordneten Ditte und Stendel, das gegenwärtige
Cabinet bilde ein harmoniſches Ganze, in welchem die beiden erwähn-
ten Miniſter nothwendig ſeien. Es gebe keinen Sprechminiſter und

keinen Preßminiſter. Was die officiöſen Zeitungen betreffe, ſo ſei man
an gewiſſer Seite gewöhnt, officiöſe Zeitungen ſolche zu nennen, wel-
che den moraliſchen Muth hätten, auf die Regierung nicht loszuſchla-
gen ihm (dem Miniſterpräſidenten) ſei die Unabhängigkeit mancher
ſogenannten officiöſen Blätter lieber, als die Unabhängigkeit mancher
ſogenannten unabhängigen Blätter. (Beifall.) Der Titel, betreffend
den Miniſterrath, wurde darauf angenommen.

Peſth, d. 4. December. Der Finanzausſchuß hat heute ſeine
Berathungen über die Jndemnitätsvorlage für das erſte Quartal 1875
fortgeſetzt und die letztere nunmehr genehmigt. Sämmtliche 10 dem
Ausſchuſſe angehörigen Mitglieder der Deakpartei ſtimmten für die
Vorlage; gegen dieſelbe ſtimmten die 4 anderen zur Oppoſition gehö-
renden Deputirten. Der Miniſterpräſident ſprach ſeine Bereitwillig-
keit aus, auch im Hauſe die Erklärung zu Protokoll zu geben, daß

rungen über die Perſon des Fürſten, nach Beſchluß der Verſammlung,
für einen Monat von der Theilnahme an den Sitzungen ausge

Die Skupſchtina hat auch noch die
ein Deputirter wurde wegen ſeiner Aeuße-

Meinung gerichtet, um der Regierung den Credit im Lande zu verderben und den ſchloſſen.

Glauben zu verbreiten, als benutze ſie ihre Hilfsmittel nicht hinreichend. Der
Vorredner hat dann andere Dinge theils aus der auswärtigen, theils aus der in-
nern Politik beruührt. Zunachſt iſt von einer Jntervention in Spanien bei uns
nicht die Rede geweſen in dem Sinne, wie er uns n in Frank
reich imputirt, weil wir uns uber die aufrühreriſche Sprache der Biſchöfe in
ihren Erlaſſen an deutſche Unterthanen beſchwerten juriſtiſch genommen handelte es
ſich nicht einmal um ausländiſche Biſchöfe, ſondern um ſolche, von deren Dioöce-

dietion unterlagen. Aber auch in Spanien handelte es ſich nicht um
eine Jntervention. Als ich die erſte Nachricht von der Ermordung des
Hauptmanns Schmidt erhielt, hatte ich das Gefuhl: wenn das ein engliſcher, ame-
rikaniſcher, ruſſiſcher, franzöſiſcher Unterthan geweſen wäre, ſo ware ihm das nicht
paſſirt; ich erblickte darin noch eine Erirnerung an die alte deutſche Zerriſſenheit
und ich ſagte mir: es iſt Zeit, das Ausland daran zu gewöhnen, daß auch Deutſche
nicht ungeſtraft gemordet werden können. (Lebyafter Beifall.) In dieſem Sinne
war ich entſchloſſen, dieſen Fall nicht unbemerkt voruübergehen zu laſſen. Ware es
völkerrechtliche Tradition geweſen und geziemte es uns, auf eine barbariſche henker-
maßige Weiſe zu antworten, ſo hatten wir in dem erſten beſten karliſtiſchen Hafeneine Landung gemacht und einen Stabsoffizier ergriffen und am Hafenthor aufge-

hängt. Dieſe Gedanken drangen ſich dem naturlichen Menſchen auf; ſo aber han-
deln wir nicht, denn wir ſind eminent friedfertig (Widerſpruch im Centrum), fried-

Auslieferungen und Ausweiſungen zur Berathung.

Taboureau an, der an Frankreich ausgeliefert worden ſei.
ſen damals noch Theile in Deutſchland lagen und alſo deutſcher Juris miniſter hob in ſeiner Erwiderung hervor

Brüſſel d. 4. December. Jn der Sitzung der Deputirten
kammer ſtand heute die am Dienstag angekündigte Jnterpellation des
Abgeordneten Defuiſſaux über die Handhabung des Geſetzes über die

Defuiſſaux begrün-
dete ſeine Jnterpellation und führte namentlich den Fall eines gewiſſen

Der Juſtiz-
daß dieſe Auslieferung

nicht wegen politiſcher, ſondern wegen gemeiner Verbrechen ſtattge-
funden habe.

Verſailles, d. 4. December. Nationalverſammlung. Es wurde
heute die Berathung der Gceſetzvorlage über die Freiheit des Unter-
richts an den höheren Lehranſtalten feſtgeſetzt. Biſchof Dupanloup trat
für den Geſetzentwurf ein während der Deputirte Challemel Lacour
denſelben bekämpfte. Das linke Centrum hat den Antrag bezüg-
lich der Berathung der conſtitutionellen Geſetzorlagen die Jnitiative zu
ergreifen, abgelehnt. Daſſelbe will die bezüglichen Vorſchläge abwar-
ten, zu denen ſich etwa die Regierung veranlaßt ſehen könnte. Der
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feld aus Schnepfenthal.

Finanzminiſter will im Januar einen neuen Geſetzentwurf einbringen,
welcher eine Modification der beſtehenden Steuern vorſchlägt. ß

Buenos-Ayres, d. 3. December. Der Regierung iſt die amt-
liche Meldung zugegangen, daß ſich der General Mitre mit ſeinem Jn
ſurgentencorps den Regierungstruppen auf Discretion ergeben hat,
nachdem er von den letzteren in die Flucht geſchlagen und auf der
Flucht eingeholt worden war. Jn der Provinz BuenosAyres iſt die
Ruhe wiederhergeſtellt. Die Regierungstruppen verfolgen den Jnſur-
gentenführer Arredondo deſſen Avantgarde ebenfalls eine Niederlage
erlitten hat.

Vermiſchtes.
Wenn die guten Leute in der Provinz leſen, ſchreibt ein Ber

liner Correſpondent der „Magd. Ztg.“, wie ſcharf in der Dienstags-
ſitzung Lasker und Windthorſt in der Debatte über das Reichs:
kanzleramt auf einander platzten, werden die beiden kleinen Bieder-
männer ſicherlich für Todtfeinde gehalten werden. Und doch iſt das
Gegentheil der Fall! Als die Genannten am vorigen Freitage zum
Diner beim Reichskanzleramts- Präſidenten Delbrück erſchienen, umarm
ten ſie ſich zärtlichſt, nahmen Seite an Seite Platz und waren bis
zum Schluſſe in einem freundſchaftlichen Geſpräche vertieft. Ein Witz
bold, der ein ihrer Nähe ſaß, bemerkte, der Eine habe an dem Andern
nur Das aukzuſetzen, daß er zu viel rede! Lasker ſpeiſte mit Begierde
einen „Jambon de Bayonve à la chicorée“, den ihm Windthorſt
lächelnd präſentirte, und Letzterer trank hinwiederum mit Vorliebe
„geraubtes Kirchengut“, welches ihm von Lasker in Geſtalt von pracht-
vollem 1868er Hochheimer Domdechanei eingeſchenkt wurde. Kurz, die
gegenſeitige Connivenz der beiden kleinen großen Parlamentarier ließ
nichts zu wünſchen übrig. Windthorſt, welcher folgenden Tages von
den Pfaffenanbetern Aſſeſſor Bernards, Graf v. Hompeſch, Frh. v. und
zu Brenken c. wegen ſeiner Mitbetheiligung an jener Vertilgung ge
raubten Kirchengutes interpellirt wurde, antwortete vergnügt: „Ja,
damit geht es mir wie dem Pudel, der Würſte in einem Korbe holte
und unterwegs von andern Hunden angefallen wurde, wenn ich
ſehe, daß die Würſte unrettbar geraubt und vertilgt werden, dann eſſe
ich mit!“ Jedenfalls eine poetiſche Philoſophie des Mannes von
Meppen, gegen die ſich wenig ſagen läßt, und die tröſtliche Ausſichten
für die Zukunft eröffnet.

en

Halle, d. 5. December.
Das Perſonal- Verzeichniß hieſiger Univerſität pro Winterſemeſter

1874/5 weiſt bei einem Abgange von 367 und einem Zugange von
309 Studirenden eine Geſammt- Frequenz von 1010 Studirenden auf.

Nach den einzelnen Facultäten vertheilen ſich die Studirenden
dahin

1. Theologen

a) Jnländer 177
p) Ausländer 27

204
2. Juriſten

a) Jnlaänder 157
Ausländer 13

170
3. Medieciner

a) Jnländer 134
Ausländer 21

155
4. Philoſophen

a) Jnländer mit Reifezeugniß 232
b) Jnländer ohne Reifezeugniß 123

Ausländer 105 460

5. Hospitanten 21Sa. 1010
Den einzelnen Staaten gehören an, und zwar Preußen a. Pr.

Preußen 58, b. Pr. Brandenburg 113, c. Pr. Pommern 26, d. Pr.
Poſen 24, e. Pr. Schleſien 69, f. Pr. Sachſen 423, g. Pr. Schles-
wig-Holſtein 4, h. Pr. Hannover t8, i. Pr. Weſtfalen 43, k. Pr.
HeſſenNaſſau 6, J. Rheinprovinz 38, m. Hohenzollern; Anhalt 32.
Baiern 2. Braunſchweig 9. Bremen 3. ElſaßLothringen 1.
burg 9. Großherz. Heſſen 1. Lippe-Detmold 1. Lippe-Schaumburg
1. Mecklenburg- Schwerin 4. Mecklenburg-Strelitz 2. Oldenburg 3.
Reuß 3. Kgr. Sachſen 9. Sachſen Altenburg 3. Sachſen-Coburg-
Gotha 3. Sachſen Meiningen 4. Sachſen- Weimar 4. Schwarzburg-
Rudolſtadt 3. Schwarzburg Sondershauſen 3. Waldeck Würt-
temberg 2. Oeſterreich (cisleithaniſche Länder) 9. Großbritannien 1.
Jtalien 2. Niederlande 13. Oeſterreich (transleithaniſche Länder) 9.
Rußland 10. Schweden und Norwegen 2. Schweiz 5. Türkei 4.
Amerika 8.

Am 4. December promovirte bei der hieſigen philoſophiſchen
Facultät auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation de metricis partibus
Zendavestae der stud. phil. Hermann Toerpel aus Bernburg und
am 5. d. M. desgl. auf Grund der Jnauguraldiſſertation „Les propo-
sitions conditionelles chez Pascal“ der cand. phil. Wilhelm Aus-

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.

Ham

Klintzſch aus Schönborn bei Dobrilugk, 54 J. 9 M. Geſchwulſt der Blaſe,
Königl. Klinik; ein unehel. Sohn, 7 T., Schwäche, Weingaärten 8;
die Wittwe Johanne Marie Schulze, geb. Boullier, 64 J. 6 M. 25 T.
Herzfehler, Gerbergaſſe 15; ein unehel. Sohn, todtgeboren, gr. Sand-
berg 4; des Handarb. Otto Kohlbach T. Auguſte Eliſe, 1 J. 10 M. 11 T.
Lungenentzundung, Graſeweg 1.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 6. December:

Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3/, in der „Weintraube“, desgl.
Nm. 3/, u. Ab. 7 im neuen Theater.

Stadt-Theater: Ab. 7 „Das Milchmädchen v. Schöneberg“, Volksſtuck mit Geſang.

Montag den 7. December
Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10 1.
Stadtverordneten -Verſammlung: Nm. 4.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Rm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebaäude Ein-

ang Rathhauset i es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe T Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.

oSpar u. Vorſchuß-Verein Kgſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3—5 Bruüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.

Bürgerverein: Ab. 8 im „Gold. Ring“.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 9, gr. Brauhausgaſſe 9 Englicher Sprach-

Unterricht (Dr. Julius Haring).
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.

r Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.Schachclub: Ab. 7 Verſammlung im Tafé Hofmann, Bruderſtraße.
Turnberein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in der „Kgiſer WilhelmsHalle“.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebung auf dem „Jagerberge“.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Maria u. Magdaleng“, Schauſpiel
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter Leipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt taglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Baäder: fur Herren

9 Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Frenmdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December.

Stadt Hamburg. Concertſängerin Frl. Sartorius a. Cöln. Hr. Oberfoörſter
v. Winckelmann a. Poſen. Hr. Rechtsanwalt Thurm a. Ronneburg. Die
Hrrn. Fabrikbeſ. Bernard a. Colmar i E. Kaiſer a. Cottbus. Hr. Rechts
anwalt v. Finckenſtein a. Cöln. Hr. Rittergutsbeſ. Fritſch a. Caſſel. Hr.
Arzt Dr. Schmidt a. Braunſchweig. Die Herrn. Kaufl. Huth u. Eisfelder a.
Leipzig, Piesberger a. Berlin, Bieslauer a. Breslau.

Golduer Ring. Hr. Directvr v. Hillbach a. Bonn. Hr. Fabrik. Berger m.
Frau a. Oldenburg. Hr. Oberlehrer Goldſchmidt a. Magdeburg. Hr.
Oekon. Deißner m. Sohn a. Oſchersleben. Hr. Lieut. v. Wittenbecher g.
Erfurt. Hr. Rent. Stachelroth a. Charlottenburg. Frau Prof. Fleiſcher m.
Tochter a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hut, Huke u. Jbe a. Berlin Unruh
a. Neuſtadt, Woöörderhoff a. Cöln, Schwarzkopf a. Augsburg, Drewitz a. Pots-
dam, Herrmann a. Ulm, Lößinger a. Deſſau, Conſtabler a. Dresden.

Goldene Kugel. Die Hrrnu. DDr. Bonte a. Teutſchenthal, Witt m. Gem. g.
Gotha Behr m. Fam. a. Straßburg. Hr. Oekon. Heimer a. Bellleben.
Die Hrrn. Kaufl. Jung a. Bockenheim, Gelfort, Hellwig, Deicke u. Herz a.
Berlin, Jglauer a. Nuürnberg, Rockſtroh a. Freiburg Pahle a. Magdeburg,
Kapp a. Weida, Schmid a. Frankfurt Wagner a. Cöln Mahrt a. Aachen,
Frenkel a. Frankfurt, Werner a. Schwerin.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrn. Fabrik. Frommdorf m. Frau a. Jena Koöötte g.
Muühlhauſen. Hr. General-Agent Oppermann a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ.
Hagſe m. Frau a. Breslau. Hr. Amtmann Blume a. Greifswald. Hr. Jn
genieur Löbner a. Bernburg. Hr. Direetor Bergmann a. Gera. Hr. Holz-
händler Bernhardt a. Königinhof i Böhmen. Die Hrru. Kaufl. Baus a.
Berlin, Albrecht a. Nordhauſen Stadthagen a, Magdeburg Heinze a.
Muünchen, Schmidt a. Dresden.

Preußiſcher Hof. Die Hrrnu. Amtleute König a. Frankfurt a/M. Stöllzner
a. Weißenſee. Hr. Cand, Mänzel a. Stendal. Hr. Lehrer Fiſcher a. Stoll-
berg. Hr. Schauſpieler Bamper g. Weimar. r. Fabrikbeſ. Ritter a.
Aachen. Hr. Lieut. Oſtermann a. Gera. Hr. Gerichts-Secretär Pommer a.
Liebenwerda. Hr. Gaſthofsbeſitzer Meyer a. Hornburg. Hr. Mobelfabrikant
Fritſche a. Zwenkau. Hr. Profeſſor Steue a. Paris. Hr. Architekt Lindner
a. Caſſel. Hr. Baumeiſter Wolf a. Carlsruhe. Hr. Amtsrath Fibiger a.

ofgeismar iſWeſtphalen. Die Hrrn. Kaufl. Buckner a. Alſen, Siebert a.
Jlmenau, Stemmer a. Wien, Appel a. Altona.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
5. December 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 84*,. CòlnMindener 128 137 Oeſterr.

Staatsbahn 187. Lombarden 80 Oeſterr. Creditactien 140 Ameri-
kaner 98 Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz feſt.

Berliner Getreide-VBörſe.
Weizen (gelber) December 62. April Mai 190 Mark.

oggen. December 53/,. April Mai 151 Mark Pf. Mai Juni 150 M. Pf.
Gerſte loco 53--75.
8 December 62/,.ritus loco 18 15 r Deebr. 18 .23 r April Mai 58 Mark 30 Pf.
Rüböl loco 18 December 18 Avril Mai 57 Mark 60 Pf.

Coursbericht von ZTeising, Arnhold, Ieinrich Co.
Berlin den 5. December 1874.

BergiſchMarkiſche St.-Act. 84 BerlinAnhalt. St.Act. 141 Breslau-
Schweidn.-Freibg. St. -Act. 103 CölnMinden St. -Act. 128 Mainz-
Ludwigshafen St.Act. 132 BerlinStettiner St.-Act. 144 Oberſchleſiſche
St.-Aect. A. C. 164. Rheiniſche St.-Act. 137.. Rumaäniſche St.-Act. 34Lombarden 78,. Franzoſen 187. Oeſterr. EreditAct. 140,. Berliner Bant
verein 85. Amſterd. Bank 907/,. Darmſt. BankAct. 155 Disconto-Command.
Anth. 181. Laurahuütte 137. Dortmunder Union-Act. 34,. Louiſe Tief
bau 72. Hibernia Schamrock 83. Cevptrum 81 Gelſenkirchen 1348 Com-
merner 96 Tendenz feſt.
M

(BDresen Masehinen) verbreiten ſich jetzt in ſo rapider Weiſe, daß faſt in

W

jeder mittleren und kleineren Wirthſchaft eine ſolche anzutreffen iſt.
Als beſonders gut conſtruirt und ſolid 47 werden die Dreſchmaſchinen der

weltberuühmten Firma Ph. Mayfarth u. Co. in Frankfurt a. N. geſchildert, deren
Meldungen am 4. December.

G h Kutſcher Friedrich Hermann Hammer eine Tochter, Martins-
gaſſe 12.

Geſtorben: Des Wollwaarenhändler Wilh. Zöhler Tochter Olga Frieda, 4 M.
13 T., Luftröhrenentzündung, Geiſtſtraße 69; der Lehrer Carl Traugott

Dreſchmaſchinen in mehr als Fünfzehn Tauſend Exemplaren verbreitet ſein
ſollen. Schon fur Thlr. 60 ſoll eine eomplette Dreſchmaſchine zu haben ſein, die
alle Fruchtgattungen a gut und rein ausdreſche und kein Körnchen zerſchlage.

uſendung geſchieht franco. Man wende ſich brieflich dahin oder an deren
genten.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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